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8 Sonnabend den 11. Dezember 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutfchland. 


Preußen. 

Berlin, den 7. Dezember. Der „Stagts⸗Anzeiger“ ent: 
hält in Nr. 285 einen Beſcheid des Miniſters des Innern 
vom 18. November c., betreffend die Armenpflege in 
Beziehung auf großjährige Dienſtboten nach 
dreijährigem Aufenthalt an einem Orte, wonach die Dienſt⸗ 
boten zu denjenigen Perſonen zu zählen ſind, welche durch 
einen nach erreichter Großjährigkeit drei Jahre fortgeſetzten 
Aufenthalt den Unterſtützungswohnſitz erwerben. 

Breslau, den 4. Dezember. Dem Vernehmen nach hat 
der Antrag der ſchleſiſchen Landſchaft auf eine Er⸗ 
weiterung des landſchaftlichen Kredits die landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung erhalten. Bisher wurde auf die inkorporirten 
Rittergüter ein Pfandbriefkredit nur bis zur Hälfte des feſt⸗ 
geſtellten Beleihungswerthes derſelben gewährt. Nach dem 
neuen Regulativ wird künftighin zeitweiſe auch noch ein außer⸗ 
ordentlicher Kredit auf das vierte Sechſtel des Beleihungs⸗ 
werthes und zwar in einer neuen Kategorie von Pfandbriefen 
Lit. C. gewährt werden, welche mit 4 Prozent in halbſähri⸗ 
gen Raten verzinſet werden. Dieſen Pfandbriefen Lit. C. 
werden zur Erhebung der Zinſen Coupons je auf 5 Jahre 
beigegeben. Sie werden einer ſtarken Amortiſation unterliegen. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
Nach der „Voſſ. Z.“ hat die Gemahlin des ältejten Sohnes 
des Kurfürſten, die Tochter des ehemaligen Schauſpielers 
Birnbaum, gegen eine Abfindungsſumme von 80000 rtl. in 
die nunmehr vollzogene Scheidung gewilligt; dafür hat fie 
aber auch auf ihre bisherigen Titel einer Fürſtin von Hanau 
und Gräfin von Schaumburg verzichten müſſen. 


| Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a M., den 3. Dezember. Die vereinigten 
Ausſchüſſe der Bundesverſammlung haben ihren Vortrag 
über die jüngſten Mittheilungen des däniſchen Kabinets be: 
reits abgefaſſt. Die Beſchlu d e wird in einer 
der nächſten Sitzungen erfolgen. Die Entſcheidung dürfte 
dabin lauten, daß die Bundesverſammlung die Reſultate der 


* 


Berathungen mit den holſtein⸗lauenburgiſchen Ständen ab⸗ 
zuwarten 9 um ſich dann darüber auszuſprechen, ob 
dieſelben ihren Forderungen entſprechen. g 


Ge ſterrei ch. 


„Am 29. November wurden in der Domkirche zu Krakau 
die irdiſchen Ueberreſte des polniſchen Königs Michael 
(Korybut) der Gruft, in welcher dieſelben bisher geruht, 


entnommen und in den unter dem Eingange der Kathedrale 


aufgeſtellten Sarkophag beigeſetzt. Zum Behuf der Ueber⸗ 
tragung war ein neuer eichener Sarg angefertigt und dieſer 
nach vorausgegangener Konſtatirung der Identität der Ge⸗ 
beine und Verſiegelung in das Steinmonument verſenkt 
worden, in welches auch eine guf den Akt der Uebertragung 
bezugnehmende Urkunde hinterlegt wurde. 

Trieſt, den 1. Dezember. In Betreff der in der Mitte 
des adriatiſchen Meeres gelegenen kleinen unbewohnten Inſel 
Pelagoſa war nie feſtgeſetzt worden, zu welchem Skaate 
ſie gehörte. Jetzt, da die Aufſtellung eines Leuchtthurmes 
zur Sicherheit der Schifffahrt auf genannter Inſel nothwen⸗ 
dig ſcheint, ſind die Regierungen von Oeſterreich und Neapel 
übereingekommen, daß die Inſel als öſterreichiſches Gebiet 
zu betrachten ſei, und es wird daher auch die öjterreichijche 
Regierung den Leuchthurm erbauen laſſen. 


Niederlande. 


In der zweiten Kammer der Generalſtaaten in Haag 
kam der beklagenswerthe Umſtand zur Sprache, daß in der 
Provinz Friesland binnen 8 Jahren über 27000 Rinder 
an der Lungenſeuche gefallen find. 


Frankreich. 
Paris, den 7. November. Die Mode des Tages unter 


den reichen Franzoſen und Ausländern find die chineſi⸗ 


ſchen Diners mit allerhand unbeſchreiblichen Schüſſeln 
mit widerlichen und ſeltſamen Dingen, deren Genuß nicht 
immer den Theilnehmern wohlbetommt. Zu einem europäi- 
ſchen Diner hatten ſich er 0 9 6 Finanzmänner zuſammen 
gefunden, wo das Deſſert allein 2000 Fr. koſtete. Der Luxus 
der Tafel gebt gleichen Schritt mit dem Luxus der Toilette 
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nd der Möbel, doch wird auch manches Schaugericht ſtatt 


2 der Wirklichkeit aufgeſtellt; jo kann man auf einem halben 
Duzend Diners eine und dieſelbe koloſſale Birne bewundern 


und Niemand iſt ſo indiskret ſie anzurühren, denn ſie iſt für 
5 bis 10 Fr. gemiethet und ſoll nur den ſcheinbaren Luxus 
der Tafel vergrößern helfen. 0 = - 
Paris, den 2. Dezember. Die Erweiterung des Stadt⸗ 
ebiets erregt Beſorgniſſe wegen allzugroßer Zunahme der 
ahl der vermögensloſen und unterſtützungsbedürftigen Per⸗ 
onen. Schon im Jahre 1847 bei der Theuerung wurden 
in Paris 452000 Perſonen 11 Monate lang unterſtützt. Da⸗ 
mals betrug die Bevölkerung von Paris 945721, alſo wurde 
die Hälfte der Einwohner unterſtützt. — Die nach dem Ge⸗ 
etz vom 3. April 1841 aufgeführten Befeſtigungswerke von 
aris beſtehen in einer fortlaufenden, beide Seine-Ufer um: 
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richten an 7000 Chriſten die Opfer der Grauſamkeit de 
Großmandarinen geworden ſein ſollen. 


Spanien. 

Madrid, den 5. Dezember. Die Königin von Spanie 
hat die Cortes in Perſon eröffnet. Die Thronrede enthiel 
folgendes: Der ſpaniſche Geſandte in Rom iſt mit Löſung 
der zwiſchen Spanien und dem päpſtlichen Stuhle ſchweben 
den Frage beauftragt. Es iſt Hoffnung vorhanden, daß di 
Schwierigkeiten mit Mexito ſich in günſtiger Art löſen, widriſ 
5 Spanien energiſche Genuthuung fordern würde 
arokko hat die verlangte Entſchädigung bewilligt und ver 
ſprochen, es wolle die Erneuerung der Piratenangriſte verd 
hindern. Gegen Cochinchina iſt im Einverſtändniß mit Frankf 
reich eine Expedition unternommen. Die innere Lage Spad 


x ließenden Umfangsmauer und 16 detaſchirten Forts. Die n D 
2 anne üt durch 60 Bastionen flantirt. 25000 Arbeiter wur: niens iſt zufriedenſtellend. 
7 den beſchäftigt und außerdem ſtellte das Militär ein anſehn⸗ 
liches Arbeiterkontingent. Die Geſammtkoſten der Feſtungs⸗ Atalten. 
werke belaufen ſich auf 140 Millionen Francs. Rom, den 22. Novbr. Der Prozeß über die Soldaten 
5 Paris, den 4. Dezember. Der heutige „Moniteur“ jagt: kaufereien iſt nun beendet. Der franzoſiſche Soldat, der dil 
1 Eine mit beklagenswerther Beharrlichkeit unterhaltene Polemik Schuld von dem Tode eines päpſtlichen Dragoners träg 
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verſchiedener pariſer Journale ſcheint die Urſache einer Be⸗ 
unruhigung zu ſein, welche unſere Beziehungen zu den aus⸗ 
wärtigen Mächten in keinem Falle rechtfertigen. Die Re⸗ 
erung des Kaiſers hält es für ihre Pflicht, die öffentliche 
einung gegen die Wirkungen derartiger Diskuſſionen zu 
verwahren, die unſere Verhältniſſe mit einer Frankreich be⸗ 
freundeten Macht alteriren konnte. 

Paris, den 4. Dezember. Die Feuersbrünſte auf dem 
flachen Lande mehren ſich in einer Weiſe, daß der Miniſter 
des Innern es für nothwendig hält, wirkſame Maßregeln 
dagegen zu ergreifen, und namentlich auf Vermehrung der 
ae dringt. — Das Handelsminiſterium iſt damit 

eſchäftigt, die Mittel zur Hebung des Betriebes der Koh⸗ 
lengruben zu finden, um bei dem ſtets wachſenden Bedarf 
nicht mehr und mehr auf engliſche und belgiſche Kohlen an⸗ 
gewieſen zu ſein. Belgien, welches nur 1275 Quadratkilo⸗ 
meter kohlenhaltigen Terrains hat, während Frankreich deren 
2500 beſitzt, figurirt dennoch mit einem jährlichen Produkt 
von 5 Millionen Tonnen, und Frankreich nur mit 4,6000090. 
— Durch ein kaiſerliches Dekret wird der oberſte Rath 
von Algier der Kolonien errichtet. Die Befugniſſe dieſes 
ne find rein konſultativer Art. Er beſteht aus 25 Mit: 

iedern. 
2 Paris, den 5. Dezember. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind heute Nachmittag 3 Uhr aus Compiegne nach Paris 
. Auf dem Bahnhofe war großer Empfang, 

arde⸗ und Linien = Infanterie waren aufgeſtellt. Die 
Schwadron der Hundertgarden und eine Abtheilung der 
Gardeküraſſiere bildeten die Eskorte des kaiſerlichen Zuges. 
Bei den Tuilerien waren ebenfalls Truppen aufgeſtellt. — 
Nach dem „Moniteur de la Flotte“ iſt die Hinrichtung des 
ſpaniſchen Miſſionars Dr. Melchior in der erſten Woche 
des Auguſt in Namdinh erfolgt, wo ihm der Kopf abge⸗ 


ſchnitten und dieſer ausgeſtellt wurde, während das Herz 


und die übrigen Körpertheile in anderen Landestheilen von 
Tongking ausgeſtellt wurden. Dem Pater Galy, der dieſe 
Kunde nach Makao gebracht, gelang die Flucht. Kurz vor 
deſſen Abfahrt in einem Fiſchernachen hatte man auch zwei 
franzöſiſche Miſſionäre in Oſttongking feſtgenommen, wäh⸗ 
rend es den übrigen europäiſchen Miſſionären mit dem 
apoſtoliſchen Vikar gelang in die Wälder zu elne Am 
8 135 en une die Verfolgung in der Centralmiſſion, wo 
nach den am 24. September in Malao eingegangenen Nach⸗ 
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und mißhandelte, eriparte dem Nachrichter die Arbeit und 
entleibte ſich ſelbſt. — Die Bevölkerung von Rom be 
trug in dieſem Jahre 180359 Perſonen, darunter 34 Biſchöfk⸗ 
1331 Prieſter, 2404 Mönche u. Ordensgeiſtliche, 1872 Nonnen, 
854 Seminariſten und Kollegialen. In dieſem Jahre find 
die Juden mitgezählt worden, welche während der letzte 
Jahre die Erlaubniß erhielten, außerhalb des Ghetto 
wohnen. Im Ghetto ſelbſt wohnen noch 5000 Juden, welch 
die Statiſtik Roms gänzlich ignorirt. Die Statiſtit füh 
die Rubrik „Ketzer, Türken, Ungläubige und Juden“ auf. 
Rom, den 23. November. Vor einigen Tagen wurde 
hier ſämmtliche chriſtliche Dienſtboten, die ſich bel 
jüdiſchen Familien befanden, auf Verordnung des General 
vikariats weggenommen, wobei es zwiſchen Sbirren und 
ihrem Gegenpart hier und da zum Fauſtkampfe kam. Daß 
Katholiken bei Juden in Dienſten ſtehen, verbietet hier das 
Geſetz, doch hatte man in den letzteren Jahren die Nichtbeach 
tung dieſes Geſetzes ignorirt. Die Dienſtboten erhielten eil 
geiſtliches Monitorium mit der Androhung ſtrengerer Be 
ſtrafung, falls ſie wieder bei Juden in Dienſt treten würden 
Vor einigen Tagen kam vor der Kirche San Carlo al Cors 
ein Fall vor, welcher die Frechheit der römiſchen Diebe b 
weiſt. Es war das Sakrament zum 40 ſtündigen Gebet do 
auf dem Altar ausgeſtellt und an der Thüre hielt wie gg 
wöhnlich ein alter Invalide um der Ordnung willen Wach 
als bei eintretender Dunkelheit zwei ihm bekannte Diebe i 
die Kirche dringen wollten, um dort Geſchäfte zu mache 
Der Invalide wollte ſie nicht einlaſſen, da zog einer 
Diebe ein Meſſer, der andere ein Piſtol, welches er abdrücktſ 
aber das Zündhütchen verſagte. Auf den Hilferuf des Ay 
gegriffenen eilten mehrere Männer herbei, aber die Diel 
entlamen unter dem Schutze der Dunkelheit. 

Turin, den 28. November. Man arbeitet eifrig an del 
Befeſtigungswerken von Aleſſandria, Caſale, Genua un 
Spezzia. Die Feſtungswerke von Aleſſandria werden 30 
Feſtungsgeſchütze erhalten. Die Kanonen ſind gegoſſen un 
montirk. In den Staatsarſenalen befinden ſich 900000 G 
wehre und verhältnißmäßig viele Waffen. Kriegsmunitie 
iſt in Menge vorräthig, eben jo Uniformen für 100000 Man 
20 Feldbatterien ſind in Reſerve. 


Turin, den 1. Dezember. An einem Punkte der liguri⸗ 
chen Küſte find Waffenvorräthe Aeſaben fen worden, von 
och unbekannter Beſtimmung. Diejelben wurden nach dem 
ort Sperone bei Genua geſchafft. — Mittelſt königlichen 
ekrets iſt den wegen der Unruhen am 29. Juni 1857 ver: 
urtheilten Perſonen die Strafe der Zwangsarbeit und der 
Einſperrung nachgeſehen worden; es ſollen dieſelben jedoch 
muthmaßlich aus dem Königreiche nach Amerika verwieſen 
werden. — Am 24. November haben in einem Wirthshauſe 
an der Straße von Villafranca nach Nizza Exceſſe 
zwiſchen ruſſiſchen Marineſoldaten und ſardiniſchen Infan⸗ 
ferijten ſtattgefunden. Man trank zuerſt freundſchaftlich zu⸗ 
en als aber der Wein in die Köpfe ſtieg, gefiel man 
ich in Späßen und Gebehrden, welche die Ruſſen übel auf: 
nahmen und ſich theils mit der Fauſt, theils mit blanker 
Waffe auf die Sardinier ſtürzten. Dieſe wehrten ſich mit 
Säbel und Bajonet, und man muß ſich nur wundern, daß 
‚feine lebensgefährlihen Verwundungen vorgekommen ſind. 
Eine ſardiniſche Patrouille aus Villafranca trennte die Käm⸗ 
pfenden und der Befehlshaber des ruſſiſchen Linienſchiffes 
hat ſeitdem ſämmtliche Soldaten und Matroſen auf dem 
Schiffe konſignirt. 


Großbritannien und Irland 


London, den J. Dezember. Dem Vernehmen nach hat 
das Kriegsminiſterium beſchloſſen, wieder A usländer in 
die Reihen der britiſchen Armee aufzunehmen, doch ſoll die 
neue Verordnung nicht offiziell bekannt gemacht, ſondern nur 
den Regimentstommandeuren mitgetheilt werden, und zwar 

mit dem Beifügen, daß unter je 50 Mann eines Regiments 

Ein Ausländer zugelaſſen werden darf. B. 

j s und Ausſichtsloſigkeit auf ein 
Avancement zum Offizier iſt es ſehr die Frage, ob eine 
ſolche Maßregel viele Leute aus der Fremde anlocken wird; 
jedenfalls muß der Mangel an Rekruten ſehr groß fein. — 
Die Victoria Brücke zu Montreal in Kanada, das größte 
Werk ſeiner Art auf der ganzen Erde, wodurch das große 
kanadiſch⸗amerikaniſche Eiſenbahnnetz erganzt werden ſoll, 
wird im Oktober künftigen Jahres fertig werden. Dadurch 
wird die 1200 engliſche Meilen lange Bahnſtrecke zwiſchen 
Chicago, dem Emporium des Weſtens, und den atlantiſchen 
Küftenpunften von Kanada ohne Unterbrechung befahren 

werden können. — Ein Quäker, Namens Rowatree, der zum 

Lordmavor von York gewählt wurde, hat die Wahl abge⸗ 
lehnt, weil er es mit ſeinen religiöſen Anſichten nicht ver: 
einbar hält, ſich „Lord“ betiteln zu laſſen. 

London, den 3. Dezember. Unter den Küſtenpunkten, 

die mit Vertbeidigungswerken verjeben werden ſollen, nehmen 

ae en an der Themſemündun 
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Bei der großen 
Strenge des Dienſtes und der 


ie Werke von Sherneß, welche Baſtionen zum Schutze 
er dortigen Schiffswerften, Magazine und Kaſernen um⸗ 
faſſen, werden erweitert. In der } ittelbaſtion ſind bereits 
1 große Magazine und zwei andere kugelfeſte Gebäude auf⸗ 
eführt, welche die Kaſernen gegen Angriffe von der Waſſer⸗ 
ſeite decken, und dieſe Baſtion ſelbſt wird mit 21 Geſchützen 
von ſchwerem Kaliber armirt. — Die Directoren der trans⸗ 
atlantiſchen Telegraphengeſellſchaft beabſichtigen, im Frühjahr 
bin neues Kabel nach Amerika zu legen, vorausgeſetzt, daß 
die Regierung die 7 7775 des aufzuwendenden Kapitals ga⸗ 
rantirt. — Lola Montez kündigt als Gräfin v. Landsſeld 
in Dublin Vorleſungen über Amerika und deſſen Bewohner an. 
London, den 4. Dezember. Nach einer Proklamation 
es Vicekönigs von Irland erhält der Denunciant eines Band⸗ 
anns 50 Pfd. St. und der eines Eidabnehmers 100 Pfd. St. 
die Bandmänner ſollen fortan Kriminalverbrechern gleich: 


x 


g den eriten Rang ein. 


ſeine Gegenwart einer ſo „friedlichen“ 


geſtellt werden. — Der durch ſeine heldenmüthi e Vert ei ? 
digung Lucknows berühmt gewordene General 5 


ſich heute in Southampton zur Rückreiſe nach Indien ein. 
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Konſtantinopel, den 27. Novbr. 
wohl den Zuſtand der türkiſchen Finanzen beſſer als der 
Umſtand, daß in Aſien ganze Armeecorps ſeit anderthalb 
Jahren auch nicht einen Pfennig Sold erhalten haben. — 
Aus Kreta berichtet man von einer Propaganda, die be⸗ 
müht iſt, die Bevölkerung ihren it 
chen. Waffen und Munition ſollen ausgeſchifft worden ſein 
und die auf dem flachen Lande zerſtreuten Türken ſollen 
vedacht ſein, ſich in die Städte und Feſtungen zu begeben. 
— Die Unruhen im Libanon ſind noch immer nicht be⸗ 
ſchwichtigt. Es iſt zwiſchen den ungehorſamen Stämmen 
und den Regierungstruppen wiederholt je blutigen Zuſam⸗ 
menſtoßen getommen. — In dieſem Mongct iſt hier das 
erſte öffentliche deutſche Blatt als Intelligenzblatt er⸗ 
ſchienen. Die deutſche Kolonie in Konſtantinopel iſt zahl⸗ 
reich genug, um das Bedürfniß eines ſolchen Anzeigers zu 
fühlen; von den drei deutſchen Geſandtſchaften zahlt die 
öfterreihiihe 7000 Schutzbefohlene, darunter 4000 Deutſche, 
die preußiſche 2000 und die hanſegtiſche 100. Die Zahlen 
der Schützlinge fremder Geſandtſchaften ſind folgende: Eng: 
land 5000, Frankreich 2500, Italien 5000, Rußland 800, 
Griechenland 800. — Fortwährend wandern tatariſche 
Tamilien, meiſtens aus Südrußland, in die Türkei ein. 
Die Regierung gedenkt ihnen Ländereien in Rumelien zu 
ihrer Suüͤbſiſtenz anzuweiſen. 

Konſtantinopel, den 24. November. Alle Nachrichten 
aus Kandia beſtätigen, daß in Folge der Verletzung der 
Verſprechungen der Regierung die Aufregung zunimmt. Die 
Bevölkerung kauft Waffen und Munition. Sami Paſcha, 
welcher einen allgemeinen Aufſtand befürchtet, hat von neuem 
Verſtärkung verlangt. Die ottomaniſche Regierung will ver⸗ 
ſchiedene Abgaben vermehren, namentlich die Steuer auf 
Tabak, und eine Grundſteuer einführen. 


Afri ta. 


Tanger, den 21. November. Das ſpaniſche Geſchwader 


gegen die Rifpiraten, beſtehend aus 2 Kriegskorvetten 


und 5 Dampfaviſos, iſt geſtern auf hieſiger Rhede einge⸗ 
troffen. — Einer Ordre der ſpaniſchen Militärbehörden zu⸗ 
folge a. jedes vor dem Fort von Tariffa vorüberfegeln: 
des Fahrzeug feine nationalen Farben oder ein ſonſtiges 
Erkennungsſignal aufſtecken. 


Bard Amerika. 
„Newpork, den 20. November. Dem Vernehmen nach 
iſt der Vertrag mit Japan endlich beim Minifterium des 
Auswärtigen in Waſhington eingetroffen. — Auf Walker 
und ſeine Expedition hatten die Behörden ein ſcharfes Auge. 
Die Proklamation des den Wal ſcheint diesmal nicht wir⸗ 
kungslos geblieben zu ſein. Walker wollte urſprünglich am 
10. November von Mobile abſegeln, erklärte ſedoch, wenn 
f dlichen“ Expedition hinderlich 
ſein ſollte, werde er lieber zurückbleiben. 


Newyork. Das Staatsarſenal in Newyork iſt in die 1 


Luft geſprungen und ſind mehrere Menſchen bei dieſer Er⸗ 
ploſion getödtet worden. — Die Verbreiter falſcher öfte- 
reichiſcher Hundertguldennoten ſind verhaftet worden. Faſt 
alle Bankiers und Wechsler Newporks haben ſich von ihnen 
um mehr oder weniger betrügen laſſen. 3 
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Singh floh mit 500 Mann und jeinen Kanonen. 


einen Todten und zwei verwundete Offiziere. 


- a Mörder und deren Hehler ausgenommen. 
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Newport, Der Richter Metcalfe hat in dem Abende 
e 


wegen abſichtlicher Niederbrennung der Quarantänegebäu 
auf Staten⸗Island bei Newyork ſeine Entſcheidung abgege⸗ 


ben. Er erklärte, daß die Ouarantänegebäude eine „Uni: 
ſance“ (Unfug, gemeinſchädliche und polizeiwidrige Störung) 
waren und im Halle ihres Wiederaufbaues bleiben würden, 
indem die Anſteckung ſich durch das Dorf Tompkins ville 
weiter verbreiten könne: 


) er [et daher für gut, die der 
Brandſtiftung Angeklagten als Perſonen, die einer aner⸗ 


kannten Uniſance ein Ende gemacht, freizuſprechen. 


Alien. 
Oſtindien. In Audh haben ſich ſeit dem 14. Oktober 
Bi ende Ereigniſſe zugetragen: Major Raikes ſtieß in der 
ähe von Sihapulpalpur auf 4000 Rebellen und tödtete 
deren 70; die Engländer hatten keinen Verluſt. Am 20. Ok⸗ 
tober wurde die Cuſſirabad⸗ Brigade von einer Streitmacht 
aus Sultanpor geſchlagen und verlor 3 Kanonen, 3 Ele⸗ 
hanten und alles Material. Am 21. Ottober wurde das 
Harte bei Suendell gels ene Fort Beraha genommen. Die 
Engländer hatten 50 Verwundete und einige Todte. Am 
23. Oktober wurde Tſchukrodie von 5000 Rebellen mit 4 Ka: 
nonen angegriffen; ſie wurden zurückgeſchlagen und verloren 
150 Todte und alle ihre Kanonen. Der Verluſt der Eng: 
länder war unbedeutend; kein Mann wurde getödtet. Am 
27, Oktober wurde das Fort Roheo geräumt und aa 5 
m 20. 
Oktober wurden die Rebellen bei Boga in Bengalen an: 
gegriffen und verloren 800 Todte. Die Engländer hatten 
Am 2ljten 


verloren die Rebellen bei Pouwar 800 Mann. Nach den 


letzten Berichten befand ſich Tantia Togi im Sindwarabezirk 


der Provinz Nagpore. 

Die für Indien erlafiene Proklamation der Königin 
von England ernennt Lord Canning zum erſten Vice 
könig des britiſchen Indiens, verſpricht den indiſchen Für⸗ 
ſten die Heilighaltung der bisherigen Verträge und verkündet, 
5 die Regierung eine Erweiterung ihres Gebietes nicht 
erſtrebe. Die Proklamation verheißt ferner Religionsfreiheit, 
Berückſichtigung der alten Landesgebräuche, bürgerliche Gleich: 
berechtigung und Verbeſſerung der Zuſtände des Landes. 


2 Schließlich wird allgemeine und vollſtändige Amneſtie für 


alle vor Ablauf nalen 


8 friedlich Heimgekehrten ver⸗ 
ſprochen; von derſelben ji 


nd nur die Anführer der Meuterer, 
N J Die Pro⸗ 
lamation wurde am 7 November in ganz Indien ver: 


öoͤffentlicht und ſcheint allgemeine Befriedigung verurſacht zu 


haben. 

Bombay, den 9. November. Hier wurde der Tag der 
Veröffentlichung der Proklamation, die vom Balkon des 
Stadthauſes in Anweſenheit des Gouverneurs der Präſident⸗ 
kant verleſen wurde, feierlichſt begangen. Die Häuſer waren 

eſtlich geſchmückt, die Schiffe flaggten und das Militär pa⸗ 
radirte. Nach Verleſung der Proklamation wurde die könig⸗ 


lliche Sic unter dem Hurrah der verſammelten Menge auf 


dem Stadthauſe, der Citadelle, dem Thurme der Kathedrale 
und dem Hauptmaſte eines der bisher der oſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie zugehörenden Kriegsſchiffe aufgezogen und von der 
Batterie im Fort George und von den im Hafen liegenden 


Kriegsſchiffen mit 101 Kanonenſchüſſen begrüßt. Abends war 


roßes Feuerwerk und Illumination. — In der Proklama⸗ 


tion führt die Königin den Titel: Victoria, von Gottes Gna⸗ 
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und Irland und deren Kolonien und Dependentien in E 


(Rebſtzwei Beilagen.) 


den Königin des vereinigten Königreiches Großbritannie 


ropa, Aſien, Afrika, Amerika und Auſtralien, Beſchützeri 
des Glaubens. 8 

Eine Pulver⸗Exploſion zu Kuratſchi in Oſtindien ſcheint 
nach einem vom 20. Oktober datirten Briefe eines daſelbf 
ſtationirten britiſchen Offiziers, gewaltigen Schaden angerichte 
zu haben. Sie war dadurch entſtanden, daß einige Feuer 
werkskörper in Brand geriethen, die eben in Arbeit genom 
men wurden, um bei der erwarteten Proklamation der Konigt 6 
eine Rolle zu ſpielen. Das ganze Laboratorium wurde durch 
die Exploſion in Stücke geriſſen. Fünf Europäer und mehrere 
Eingeborne blieben todt auf dem Platze, viele Andere wur 
den in furchtbarer Weiſe verſtümmelt. Dem Wachtpoſten 
wurde das Gewehr aus der Hand geſchleudert, er ſelbſt kam 
mit dem Schrecken davon. Das ganze Lager erzitterte, und 
ein Mann wurde durch die Gewalt des Stoßes vom Boden 
aufgehoben und über ein Haus hinweggeſchleudert, ſo daß 
er todt zu Boden fiel. Drei Stunden währte der Brand mit 
ſeinen nach einander folgenden Exploſionen. Ein großes Glüch 
war es, daß das Feuer nicht das Arjenal und deſſen Pulvers 
Magazine erreichte. 

Nach offiziellen Depeſchen aus Bombay vom 9. November 
haben die Engländer in Audh mehrere Feſtungen erobe 
Beni Madho griff die Engländer bei Sadourwa mit 20000 M. 
an, die Engländer blieben jedoch Sieger. In Centralindie 
hat General Michel die Rebellen unter Tantia Topi aufs 
Neue bei Sullatpur Kurrai geſchlagen. In Folge viele 
Sieges haben 3000 Inſurgenten die Waffen geſtreckt. Tantia 
ſteht noch an der Spitze von 7000 demoraliſirten und ver 
folgten Inſurgenten. Der engliſche Reſident in Hyderabad 
hat die Ausdehnung der Rebellen verhindert. | 

Bermifchte Pachrichten. 


Man ſchreibt aus Bunzlau: Ein ſehr bedauernswerther 
Unglücksfall hat ſich am 9. November früh in der Neßler 
ſchen Elementarklaſſe zugetragen. Ein Kind, das auf ſeinem 
weiten Schulgange recht erfroren ſein mochte, erwärmte ſich 
vor Beginn des Unterrichts, während nur erſt wenige Kin 
der da waren, am Ofen die Händchen und ſtellte ſich dar; 
auf, nach Ausſage der andern Kleinen, rückwärts an denſel⸗ 
ben. Auf einmal ſchrie es auf und die andern, mit ſich ber 
ſchäftigten Kinder ſahen die Kleider deſſelben brennen. All 
hatten nichts Eiligeres zu thun, als fortzulaufen, und das 
unglückliche Kind, nachdem es mit ſeinen faſt verbrannten 
Händchen vergeblich das Feuer auszuſchlagen verſucht, bren 
neud und ſchreiend hinterdrein. Die Vorderſten trafen de 
Calfactor, welcher eben noch den Ofen nachgeſehen und ver 
ſorgt hatte, noch nahe auf der Promenade. „Es brennt, es 
brennt ein Kind!“ ſchrieen ſie, dieſer eilte zurück und traf 
gleichzeitig mit dem herbeigeeilten Lehrer Engmann und 
deſſen Frau das Kind auf der Treppe. Erſterer verſuchte 
mit ſeinen Händen die ſchon faſt bis zur Taille verbrannte 
Kleider auszuſchlagen und die Ueberreſte dem Kinde abzu 
reißen, während Frau E. Waſſer holte, mit welchem de 
Feuer erſt gelöſcht werden konnte, ungeachtet ſich der Cal 
factor ſchon die Hände ſtark verbrannt hatte. Mit Brand 
wunden bedeckt, wurde das unglückliche Kind in einem Korb 
nach Haufe gehracht und obgleich ärztliche Hülfe ſogleich zuf 
Stelle, vermochte der kleine ſchwache Körper den vielen und 
ſtarken Wunden nicht zu widerſtehen: Abends 9 Uhr endig 
der Tod die entſetzlichen Qualen. 


I en Zar 


Beilage zu | 


Das rothfeidene Band. 
(Fortſetzung.) 


1 „Nun, Conrad!“ rief er, nachdem er eingeſtiegen war, 

„komm, ſetz Dich zu mir.“ Mechaniſch folgte er der Weiſung. 

WWas iſt das, was Du in der Hand hältſt?“ frug der 

Graf, erſtaunt über Conrads Ausſehen. Conrad reichte 

ihm, ohne ein Wort zu jagen, den Brief. „Sonderbar,“ 

lage der Graf, nachdem er ihn durchleſen und in das 
trübe Geſicht ſeines Retters geblickt hatte. „Biſt Du ganz 
davon überzeugt, daß Marie dieſe Zeilen ſchrieb?“ - 
erwiederte Conrad. 

„Sie hat zu einer Liſt ihre Zuflucht genommen, um Dich 

für Dein langes Wegbleiben zu beſtrafen,“ ſagte der Graf. 

„Das Geheimnißvolle und Ernſte des Briefes will kaum 

eine ſolche Auslegung geſtatten!“ erwiederte Conrad. 

„Auch erinnere ich mich an das ſonderbare Benehmen 

meiner Braut, als ich ſie dieſen Morgen in der Sommer 

laube ſah und als ich mich ſofort, nachdem ich von dem 

Anfall auf Ihre Perſon hörte, aus dem Garten eutfernte.“ 

„Dann wiſſen es alſo die Leute?“ frug der Graf. 

„Roſa, die von meiner Tante zurückkehrte, ſagte uns, 

daß ſie den Kampf geſehen.“ 

„Da liegt irgend ein Irrthum zu Grunde, welchen wir 
bald aufklären wollen, Peter,“ rief der Graf dem Kutſcher 
zu, „fahre in Galopp. In einer halben Stunde müſſen 
wir im Dorfe ſein. Halte bei Mariens Hauſe ſtill, an 

ſtatt bei dem Schloſſe.“ 5 1 

Peter ließ den muthigen Pferden die Peitſche ſchmecken 
und dahin flogen ſie wie ein Paar wilde Roſſe. 

Kaum war eine halbe Stunde vergangen, die jedoch dem 
armen Conrad wie eine Ewigkeit ſchien, als fie bei den 
erſten Häuſern des Dorfes anlangten. Noch einige Mi 
nuten und die ſchnaubenden Pferde hielten vor Mariens 
Hauſe an. Der Graf richtete einige Worte der Aufmun 
terung an Conrad und ſie traten dann in das Haus ein. 

„Unglücklicher Mann!“ rief Marie, welche weinend in 
ihrem Stuble ſaß und die Ankunft der Equipage nicht be- 
merkt zu haben ſchien. „Was willſt Du hier? Erhielteſt 
Du nicht meinen Brief?“ 4 

„Theurer Herr Graf,“ ſtammelte Conrad, „Sie ſehen, 
daß dies eine furchtbare Wahrheit iſt!“ 

„Marie,“ ſagte der Graf ernſt, „was bedeutet das?“ 
„Fliehe aus dieſer Gegend!“ rief das Mädchen mit 
schwerem Athemzuge, „fort, fort, ehe Dich die Strafe er- 
reicht! i f 

„Viſt Du wahnſinnig?“ rief der Graf. „Erkläre uns 
Dein ſeltſames Benehmen.“ . 

Erſt jetzt erkannte Marie den Grafen, ſie blickte einen 
Augenblick auf ihn mit ſtarrenden Augen, aus welchen ein 
Strom von Thränen quoll, und ſank dann, ihr Geſicht 
it der Schürze bedeckend, auf den Stuhl nieder. Der 
Graf war Marien nahe getreten und verſuchte ſie zum 
prechen zu bewegen. g 5 f 
„Conrad,“ rief ſie endlich und zeigte auf die Thür, 
liche, fliehe, ehe der Gerichtsſchulze wiederkommt.“ 
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„Warum ſollte nd Conrad vor dem Gerichtsſchulzen * 


fürchten?“ frug der Graf. 

„Warum, — ſoll ich die ſchreckliche Geſchichte wieder⸗ 
holen?“ ſagte Marie. 

Plötzlich richtete der junge Mann ſeinen Kopf ſtolz in 
die Höhe und ſagte, „Marie Du wünſcheſt daß ich Dein 
Haus verlaſſe, damit mich der Gerichtsſchulze hier nicht 
finden ſoll — meine Soldatenehre fordert es, daß ich nicht 
einen Schritt von hier weiche, bis ich eine Erklärung er⸗ 
halte. Was haſt Du gegen mich?“ 

5 willſt Du mich immer noch hintergehen?“ rief 
Marie. 

„Marie, ich verlange Deiner und meiner Ehre wegen, 
in Gegenwart des Grafen, zu wiſſen, mit was Du mich 
beſchuldigſt?“ f 

„Wo warſt Du geſtern Abend?“ frug ſie, indem ſie ſich 
abwandte und mit klopfendem Herzen auf die Antwort 
harrte. g 
„Ich war mit dem Freunde des Grafen, dem Ober⸗ 
förſter v. G. — “ 

„Und in meinen Geſchäften,“ unterbrach der Graf, 
„welche ich keinem Andern als meinem Freunde und Le 
bensretter anvertrauen konnte.“ 

Marie richtete ihre Augen empor und blickte auf die 
beiden Männer, als ob die Worte des Grafen ſie ihrer 
Sinne beraubt hätten. 

„Höre mich an“, ſagte der Graf mit vertraulichem Tone, 
„verſcheuche Deine Sorge und Eiferſucht, denn Conrad 
liebt Dich mit ganzem Herzen und ganzer Seele. Wenn 
er einen Fehler begangen hat, ſo will ich den Tadel dafür 
auf mich nehmen, denn ich bin der Mann, der ihn geſtern 
Abend aufſuchte, um ihn um einen Gefallen zu bitten, 
der ihn die ganze Nacht aus dem Dorfe entfernt hielt. 
Ich zwang ihm das Verſprechen ab, Niemanden, ſelbſt 
Dir nicht, eine Sylbe davon zu ſagen. Ich verſichere Dich 
auf mein Ehrenwort, daß er meinetwegen abweſend wax.“ 

Mit einem durchdringenden Schrei ſiel die arme Ma⸗ 
rie bewußtlos zu Boden. Conrad eilte auf ſie zu und 
umarmte lie, als ob er ihr neue Lebeusgeiſter einflößen 
wollte.“ . 

„Was iſt hier vorgefallen?“ vief der Graf. „Hat Eifer- 
ſucht dem armen Mädchen den Verſtand geraubt?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg. Der ruſſiſche Hoftünſtler Herr Ang uſt 
Günther wird hierſelbſt Sonnabend, den Iten und Sonn: 
tag den 12. Dezember, feine orientalischen chemiſch-phyſikaliſch⸗ 
mechaniſchen Vorſtellungen beginnen. \ 
Nachſtehendes zur beſonderen Empfehlung: „Ein wirklicher 
Schwager des berühmten Bosko, Auguſt Günther, wird 
uns mit ſeinen Vorſtellungen in der orientaliſchen Magie 
erfreuen. Wir hatten vor zwei Jahren das Vergnügen, 
Herrn Günthers Vorſtellungen, die er in St. Petersburg 
im Winterpalaſte vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland 
ab, zu ſehen. Herr Günther beſitzt eine außerordentliche 
ewandtheit und Kunſtfertigkeit, wie man fie ſelten findet; 
aber — was ihm zur beſonderen Empfehlung gereicht — er 
iſt ein ſehr anſpruchsloſer und beſcheidener Mann, frei von 


Charlatanerie und Marktſchreierei. — Seine Produktionen 
waren für uns ſämmtliche Zuſchauer alle neu und überra⸗ 
Bewag beſonders rief ſein Anfangsſtück eine außerordentliche 
ewunderung hervor, namentlich die ſchnelle Entzündung 
von 1000 Wachskerzen vermittelſt eines Piſtolenſchuſſes. Es 
war ein herrlicher Anblick, die verſchiedenartigen Feuerfarben 
an den ſich ſchnell entzündenden Lichtern zu ſehen. 
ajor Böhme. Lieutenant Wedell. 
2 Baron von Sydow.“ 
Wegen des wiſſenſchaftlichen ſyſtematiſchen Ganges der 
Porſtellungen iſt Betheiligung vom Anfang an zu empfehlen. 
Mehrere Kunſtfreunde. 


Am 1. Dezember d. J. wurde zu Einſiedel, Kreis Bol⸗ 
kenhain, das im Laufe dieſes yabnes neuerbaute evangeliſche 
Schulhaus durch den Schulreviſor, Herrn Paſtor Er nſt 
zu Giesmannsdorf, feierlich eingeweiht. 


Familien : Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige 
Debchchchchchchchchchchlchchccchchcchcchchchchg 
7690. Die Verlobung meiner Schwägerin Hauuchen 8 
08 Meyer, mit dem Kaufmann Herrn H. Friedländer & 
von hier, beehre ich mich ftatt beſonderer Meldung & 
ergebenft anzuzeigen. W. Mendel. & 
& 
© 


8 


® 


Bunzlau, den 3. December 1858. 


® 
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Als Verlobte empfehlen ſich 

8 Hannchen Meier. ). Friedländer. 
85 

® 


Bunzlau. 
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Eodesfall: Anzeige. 

774ꝰ. Todes: Anzeige. 
Sonntag den 5. d. M. verſchied ſanft, nach jahrelangen 
chweren Leiden und vielgeprüfter Laufbahn, unſer guter 

ater, Groß und Schwieger⸗Vater, der ehemalige Brauer⸗ 
Meiſter zu Wieſenthal Earl Wilhelm Maiwald 
8 in dem ehrenvollen Alter von 76 Jahren 2 Monaten und 
20 Tagen. Dieſes zeigen jeinen vielen Verwandten und 
* reunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit erge⸗ 
enſt an: Die Hinterbliebenen. 

Langnau, Lähn, Lichtenwaldau und Voigtsdorf, 

den 9. Dezember 1858. 


* 
» 


7707. Verſpätet. 
Todes auzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entriß mir der 
Tod am 24. November meine inniggeliebte Frau, Henriette 
Gärtner geb. Bartſch, an Folgen der am 15. November 
vorhergegangenen Entbindung von einem muntern Mädchen, 
und durch wiederholte Krämpfe und hinzugetretenem Nerven⸗ 
ſchlag, in dem blühenden Alter von 22 Jahren 1 Monat. 

\ 0 ſtatte hiermit allen Denen, welche der Dahingeſchiedenen 
während ihres ſchweren Leidens durch vielfache Beweiſe ihre 
Llaiebe und Theilnahme bezeigten, ſowie Denen, welche von fern 
She und nah fie zur Ruheſtätte begleitet haben, meinen herzlichſten 
18 hen en us ab, daß Gott einen Jeden vor ähnlichen 
n möge, Au gun Gärtner, 
a! 


Jar mowitz, den 8. Dezbr. 1858. ermeiſter. 
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7682. Am 30. November verſchied ſanft, wie fie gelebt, 
unſere einzig geliebte Tochter, Schweſter und Nichte, 
Agnes Selle, 
zu Wien am Scharlachfieber, nach nur vorbergegangener 
dreitägiger Krankheit. Wer ihr biederes, edles Herz kannte, 

wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 


Rudelſtadt, Breslau und Hirſchberg. f 
Die Hinterbliebenen. 


— — — 2 2 


7692. Wehmüthige Erinnerung | 
am erſten Jahrestage des frühen Hinganges unſers heiß⸗ 
gelie ten, unvergeßlichen Gatten und Vaters, 
weiland 


Johann Gottlob Wilhelm Gruhn, 
gew. Freibauergutsbeſitzer in Deutmannsdorf. 
Geſtorben den 10. Dezember 1857. 


Schon iſt ein volles Jahr vergangen, 
Seitdem der Vater ſanft entſchlief, 
Und ſeit in uns ein heiß Verlangen 
hu ſuchte und vergebens rief. 
ir dachten ſein an jedem Tage, 
Und täglich weinte unf're Klage 
Und nur im ftillen Traume ſahn 
Verklärt wir unſern Vater nabn. 


Das aber ift ſein Bild geweſen; 
a er ſelber war es nicht, 
icht ſein lebendig treues Weſen, 
Nicht ſein ſo freundlich Angeſicht! 
Er reichte nicht die Kraft der Hände, 
Und brachte nicht des Segens Spende! 
Wir hörten nicht ſein klares Wort | 
Und trafen ihn an keinem Ort! 


Wir ſahn ihn nicht zu Tiſche kommen, 
An dem er gern gebetet hat! 

Und war der Morgen aufgeglommen, 
So ging er nicht des Feldes Pfad! 
Und als wir Erndtegarben banden, 
Da hat er nicht uns beigeſtanden; 
Und als der Weihnachtsabend kam, 
Da wich nicht unſers Herzens Gram! 


Ach, lieber Vater, ſieh uns weinen, 

Der Thränen Menge gilt nur Dir! 

Entriſſen biſt Du früh den Deinen; 

Dein Grab und Bild nur blieben hier. 

Die Gattin trauert, wie die Kinder, 
Der Schmerz der Trennung wird nicht linder, 
Und heute kam Dein Sterbetag, 

An dem kein Troſt etwas vermag. 


Doch nein! Du war'ſt von Gott gerufen 
Und lebſt im Himmel ſelig fort. 

Du knieeſt an des Thrones Stufen 

Und beteſt liebend für uns dort. 

Schon hier gabſt Du uns Deinen Seegen 
Und trägſt uns neues Heil entgegen, 
Wenn einſt auch wir hinüber gehen 


Und Dich dort jauchzend wiedersehen. 


* E 


Bis dahin wollen wir ſo leben, 

So fromm, wie Du gelebet haft! 

Wir wollen chriſtlich aufwärts ſtreben, 

Noch lieben, wenn der Feind uns haßt. 

So bleiben wir mit Dir verbunden 

Bis zu den letzten Erdenſtunden, 

Und wenn die W erſcheint, 

So ſind wir ewig Dir vereint. 
Deutmannsdorf den 10. Dezember 1858, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


7777. Cypreſſe 
auf das Grab unſerer theuren Schweſter 


Agnes Selle, 


gewidmet 
von ihren ſie ewig liebenden Schweſtern 
Amalie in Breslau und 
Eliſabeth in Hirſchberg. 


O Jammer, welche Trauerkunde 
Durchbohrte unſer Herz, als wir vernahm'n, 
Daß, Agnes, Deine Todesſtunde 

So ſchnell ſchon für uns Alle kam. 

So früh wurd'ſt Du des Todes Raub? 
Mußt' werden eine Himmels⸗Braut. 


Es bricht das Herz, wenn wir bedenken, 
Du, tbeure Schweſter, biſt nicht mehr! 
Du, die uns ſtets verſtändig lenkte 
Mit gutem Rath und weiſer Lehr. 
O Agnes, Agnes, könnten wir Dich 
Noch einmal rufen uns zurück. 
Allein, ganz jern, in fremden Landen, 
Schloß ſich Dein Auge, brach Dein Herz, 
Kein Schweſter⸗Herz konnt' hingelangen, 
Dir beizuſtehn im Todesſchmerz. 
Dein letzter Seufzer war es ja: 
„Ach wären doch die guten Schweſtern da!“ 
Der Frieden iſt Dir nun geworden, N 
Den . auf Erden hier nicht fand'ſt; g 
n Gottes Schutz biſt Du geborgen, 
Dort, dort, wo Du nun Ruhe fand'ſt. 
Schlaf wohl, Du theure Schweſter mein, 
Einſt werden wir auch bei Dir ſein! 
— — — ————— 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 12. bis 18. Dezember 1838). 

Am 3. Advent: Sonnt.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 

5 Getraut. 


Hirſchberg. D. 6. Dezbr. Herr George Julius Karl 
ag Königl. Bau Inſpektor in Berlin, m Jungfrau 
zes Emilie Theodore Scholtz allhier. N 


Geboren. . 

Hirſchberg. D. 21. Oktbr. Frau Kreisgerichts⸗Exekutor 
Stange e. S., Hermann Guſtav Adolph. 5 955 1. Nope 
ah Tagearb. Latzke e. T., Anna Maria Chriſtiane. — 

. 14. Frau Tiſchlermeiſter Wittig e. T., Chriſtiane Ida 
Emilie. — D. 16. Frau Ackerbeſ, Lindner e. S., Karl Fries 
drich Louis Emil. — Frau Poſtillon Großmann e, 2 
Bertha Pauline Auguſte Sophie. — D. 2, Dezbr. Frau 
Lehrer u. Organiſt Zwick e. S., Paul Franz Joſeph. 

Grunau. D. 14. Novbr. Frau Maurerpolier Beer e. Fe 
Marie Pauline. — D. 17. Frau Gartenbeſ. Weinmann 
e. S., Ernſt Heinrich. 

Kunnersdorf. Den 26. Novbr. Frau Häusler Wolf 
Zwillinge, Maxie Pauline und Friederike Erneſtine. 

Straupitz. D. 28. Novbr. Frau Inw. Brunnecker e. S., 
Friedrich Hermann. { 

Eichberg. D. 24. Noybr. Frau Gartenbeſ. Fiſcher e. T., 
Erneſtine Henriette. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 6. Dezbr. Paul Hermann Oswald Fer⸗ 
dinand Bruno, Sohn des abe Herrn Anderſeck, J J. 
10 M. 17 T. — Karl Wilhelm, Sohn des Schmiedemeiſter 
Herrn Güttler, 11 M. 17 T. 0 

Kunnersdorf. D. 3. Dezbr. Chriſtian Rülke, Inw. u. 
Lohgerber, 67 J. 2 M. 


a Literariſches. 
7705. e Für Landwirthe. n Thaer es 
Grundſäße der rationellen Landwirthſchaft. Neue Ausgabe. 
1 Bände, ſchön gebunden, ſtatt 8 rtl. 20 gr. für nur 4% rtl. 
ſowie eine große Auswahl neuer ökonomiſcher Werke zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen empfiehlt A. Waldow in Hirſchb erg. 
7730. So eben wurde die Probenummer des in meinem 
Selbſtverlag von Neujahr ab erſcheinenden 


* 7 2 ” 1 
Anzeiger 's für Muſik ze, ꝛc. 
verſandt und iſt durch alle Buchhandlungen, ſowie bei mir 
gratis zu beziehen. Die Schleſiſche Zeitung in 371 ſagt dar⸗ 

über u. A. folgendes; BR ; 
„So eben finden wir Gelegenheit, Einſicht in die Probe- 


nummer des von Neujahr 1859 ab bei Adolf Appun in 


Bunzlau erſcheinenden „Anzeigers für Muſik und muſika⸗ 
liſche Intereſſen“ nehmen zu können. Dieſelbe iſt mit einem 
namentlich an die Männergeſang⸗Vereine Deutſchlands - ger 
richteten empfehlenden Vorworte von dem fürſtlichen Hofka⸗ 
pellmeiſter Wilhelm Tſchirch in Gera verſehen“ Muſikdi⸗ 
rectoren, Kapellmeiſter, Cantoren, Organiſten, Muſikalien⸗ 


und Inſtrumentenhandlungen, Muſiker und Muſilfreunde 


dürften durch dieſe Zeitſchrift ſofort von dem in Kenntniß 
geſetzt werden, was ſich auf dem muſikaliſchen Gebiete In⸗ 
tereſſantes ereignet. Es wird dies ganz beſonders denen 
willkommen ſein, die weder Zeit noch Mittel haben, viele, 
mitunter koſtſpielige muſtkaliſche Blätter leſen zu önnen. 
Die vor uns liegende Probenummer macht einen ſehr vor 
theilhaften Eindruck. Es enthält der redactionelle, wie der 
Inſeratentheil manches Beachtenswerthe. Am Iten, 10tem 
und 20ten eines jeden Monats wird eine Nummer für den 
Preis von 05 Sgr. quartaliter erſcheinen. Druck und Mas 
pier ſind ſauber. Das Blatt kann durch die Poſt oder auf 
dem Wege des Buchhandels bezogen werden.“ 


Bunzlau, den 9. Dec. 1858. Adolf Appun. 
/ 4 
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— 1552 — 
7706. 1 Muſikalien⸗ Anzeige 


Alle für 1859 erſchienenen Tanz: Albums, Lehrbücher ſchönſte Weihnachtsg 21 ſchenk 


für Pianoforte, Geſang u. ſ. w. ſo wie die in prachtvoller für auswärtige Freunde und — empfiehlt das 


Ausſtattung neu erſchienenen Opern ⸗ Auszüge von nach der Natur a Hirſchb Kunſtblatt: 


C. M. v. Weber, der Freiſchütz, Oberon, Eurianthe, 


2 erg, 

Bretiofa, ftatt 5 bis 8 Thlr. für 1 ¼½ Thlr. und 10 Sgr.. mit 15 ausgezeichneten irſchberg Laſur und extra⸗ 
do wie ein reichhaltiges Lager Muſikalien empfiehlt fein en gouache. Verpadung gratis. 

zu den billigſten Preiſen A. Waldow. A. Waldow in Hirſchberg. 


Prachtvolle Feſtgeſchenke. 
Shakſp eare⸗Album von W. von Kaulbach in Photographien. 


Lieferung 1. Macbeth, 3 Blätter, zuſammen 2% Thaler. 
Lieferung 2. Der Sturm, 2 Blätter, zuſammen 17% Thaler. 
Lieferung 3. König Johann, 3 Blätter, zuſammen 2% Thaler. 


Dresdner Gallerie⸗Album * Photographien. Argo. Album für Kunſt und Dichtung. 


4 Thaler 15 Sgr. 7 Thaler. 
Berliner Gallerie-Album in Photographien. Deutſche Liedergeſtalten. 4 Blatt. 
4 Thaler 15 Sgr. ® 1 3 Thaler. 
Murillo⸗Album in Photographien. Deutſche Mährchengeſtalten. 4 Blatt. 
3 Thaler 22½ Sgr. ai . 2 3 Thaler. 
Meyerheim⸗Album in Photographien. Album für Deutſchland's Töchter. 
3 Thaler 22½ Sgr. N 3 Thaler 10 Sgr. 
Deutſche Kunſt in Bild und Lied. Putlitz. Was ſich der Wald erzählt. Pracht⸗ 
4 Thaler 15 Sgr. Ausgabe. 2 Thaler 20 Sgr. 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berger.) 


: ka Literariſche ꝛe. Weihnachts⸗Anzeige. IN 


Außer einem großen Lager von Büchern jeder Wiſſenſchaft und für jeden Stand empfehle ich eine Auswahl von 
gegen 1500 der ausgezeichnetſten J ugendſchriften und Bilderbücher für. jedes Alter, von 1 Sgr. bis zu 5 Thlr. 
Zeichnen, Schreibvorlagen und Schreibebücher, Atlanten, Tuſchen und Tuſchkaſten, nebſt einem 
bedeutenden Lager Papiere, Schreib⸗ und Zeichnen materialien u. ſ. w. Alle in den Zeitungen und von 
andern Handlungen angezeigten Bü cher, M uſikalien und Ku uſtartitel ſind * allein zum groͤßten Theil vor⸗ 
räthig, ſondern werden durch mich auf antiquariſchem Wege billiger beſorgt. Waldow in Hirſchberg. 


7117 


> Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von Jugendſchriften für jedes 
Alter, eleganten Miniaturausgaben, Claſſikern, Prachtwerken, Atlanten, 
Photographien, Kunſtſachen und Muſikalien beſtens. 


Weihnachts ⸗Cataloge gratis. 
M. RNoſenthal'ſche Buchhandlung. (Julius Berger.) 


ie r eee ee 15 53 7 
An Geſchenken zur Verlooſung im Intereſſe der hieſigen 
evang. Ghbeniſche ſind ſeit dem 3. Sende 0. wiederum 


Das Comité. 


„Vergiß der Armen nicht, wenn du den fröh⸗ 
lichen Tag haſt, jo wird dir auch Freude wieder⸗ 
fahren, die du begehreſt.“ 
Hirſchberg, den 27. November 1858. 
Eichler, Adminiſtrator. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


4516. Noth wendiger Verkauf. 
as For Johann Bänſch gehörige, ſub A. 11 zu 
Voigtsdorf belegene Bauergut gerichtlich abgeſchätzt auf 
5500 Thlr., worauf aber ein auf jährlich 59 Thlr. 18 Sgr. 
veranſchlagtes Ausgedinge haftet, zufolge der nebſt Hppo⸗ 
{betenicein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
1 er 22 Jan. 1859, Vormittags 11 uhr, 
dor dem Herrn Kreis⸗Gerichts Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hvpothenkenbuch 
dicht erſichtlichen Real Forderung aus den Kaufgeldern Be: 
ftiebigun ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ations⸗Gericht anzumelden. Hirſchberg den 2. Juli 1858. 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Flächen Verpachtung. 

Am Freitag den 17. December c., Vormittags 
Io Uhr, ſollen im Bureau der unterzeichneten Verwaltung 
drei zum Ackerbau ſich eignenden Flächen, welche zum 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg gehören, auf ſechs hinter⸗ 
einanderfolgende Jahre, vom 1. Januar 1859 bis ult. De⸗ 
ember 1865, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die 
Große und Lage der qu. Flächen, ſowie die Verpachtungs⸗ 

ingungen werden im Termin näher bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 6. December 1858. 
Königliche Forftrevier: Verwaltung. 


Bi 


7702. Bel ch un g. RR 
Das auf der Prieſtergaſſe ſub No. 21 hierſelbſt belegene 


an ntma un 


Grundſt ück, Eigenthum der Stadt⸗Commune Hirſchberg 
und bis Michaeli c. als evangeliſche Elementarſchule im Se: 
brauch geweſen, mit Rückſicht auf ſeine maſſive Bauart, die 
Größe der Stuben⸗Anlagen und ſeine vielen und geräumi⸗ 
gen Keller vorzugsweiſe zu gewerblichen Zwecken ſich eig⸗ 
nend, beabſichtigen wir im Wege der freiwilligen Licitation 
Donnerſtag den 27. Januar 1859 

in unſerm Raths⸗Seſſtons⸗Zimmer zu veräußern, 

Indem wir hierzu Kaufluſtige ergebenft einladen, bemerken 
wir zugleich, daß die Verkaufsbedingungen in unſerer Raths⸗ 
Aegiſtratur während den Dienſtſtunden, einſchließlich der 
Taxe von dem Grundſtück zur Einſicht ausliegen. 

Hirſchberg den 7. December 1858. 

Der Magiſtrat. 
7695. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Scholtiſei No. 17 zu Querbach, welche an der 
Dorſſtraße und dem von hier nach Giehren führenden Com- 
municationswege, in einem der ſchönſten Theile des Iſerge⸗ 
birges belegen iſt, ſoll nebſt dem zugehörigen Boden, In 
ſtehend aus Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland von zuſammen 


64 Morgen 35 ORuthen, jo wie ferner nebſt der zubehörigen 


Schank⸗ und Brennereigerechtigkeit auch den hierzu erfor⸗ 
derlichen Geräthſchaften, abgeſchätzt laul der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufsbedingungen in unſerm Bureau einzu⸗ 
ſehenden gerichtlichen Taxe, zuſammen auf 7965 Thlr. 18 Sgr. 

am 12. Mär; 1859 von Vorm. 11 Uhr ab, 

an Ort und Stelle, d. i. zu Querbach 
gerichtlich ſubhaſtirt werden. 
Greiffenberg den 1. December 1858. 
Königliche Kreis- Gerichts-Kommiſſion. 


Auktion. 


enn. Holz⸗ Verkauf. 


Nächſten Montag den 13. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
jollen in Eichberg bei Hirſchberg eirca 50 Schock langes 
Weiden ⸗Reißig meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 
werden, und wird mit der Verſteigerung an der ſteinernen 
Mühlgraben⸗Brücke begonnen. 

Das Wirthſchafts-Amt. 


Holz- Auction. 


In der Brennerei zu Krauſendorf ſollen Dien ſt ag, 
den 21. Dezember, früh von 9 Uhr ab, aus dem Do⸗ 
minial⸗Forſte daſelbſt 

circa 300 Klötzer Fichte Lerchenbaum, 
„ 50 Klaftern Scheit dito 
„ 40 Schock Reißig 1 
meijtbietend, gegen baare Zahlung, verkauft werden. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt auf Verlangen ſchon vor dem Ter⸗ 
mine der Jäger Scholz. Das Dominium. 
Krauſendorf, den 7. Dezember 1858. 


‚ Brettflöger, Scheit⸗ und Gebundholz⸗Verkauf. 
Freitag d. 17. Dez. d. J. ven Vorm. 10 Uhr an, ſollen in 
dem Ober Langenölſer Dominfal⸗Forſte circa 3 Schock ſich⸗ 
tene Brettkloger und eine Parthie weiches Scheit und Ge: 
bundholz meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft 
werden. \ Das Wirthſchafts Amt. 
Ober⸗Langenöls, d. 5. Dechr. 1858. Reichelt, Inſpektor. 


7732. 


a TTT | | = 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
Mein Grundftüd Rr. 160 in Ober⸗Warmbrunn, ER 
eſtehend in einem Wohnhauſe mit 6 Stuben, Küche und 
Kellerräumlichkeiten, nebſt einem Garten, bin ich Willens, 
von Neujahr ab zu verkaufen oder zu verpachten; zu er⸗ 
fragen bei verwittwete v. Netz. 
7622. Warmbrunn, den 1. Dezember 1858. 
Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
7745. Eine Mahl: oder Schneidemühle, ein Wirths⸗ 
baus oder eine Krämerei mit Acker wird zu pachten 
oder auch bei mäßigem Preiſe zu kaufen geſucht. Von wem? 
beſagt durch portofreie Anfragen die Expedition des Boten. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7708. Um die nöthig gewordene größere Räumlichkeit zu 
gewinnen, habe ich mit dem heutigen Tage meine conceſſ. 
Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt in das dem 
Stadtbrauermeiſter Herrn Gruner gehörige (früher Mar: 
tin'ſche) Haus 
Stockgaſſe Nr. 124, erſte Etage, verlegt. 
Hirſchberg, den 11. Dec. 1858, G. Schmidt, Lehrer. 


* * ’ 
Orthopädiſches Inſtitut zu Breslau, 
Kloſterſtraßſe 31. 

Das ſeit 5 Jahren heſtehende orthopädiſche Inſtitut zu 
Breslau bezweckt in erſter Linie die Behandlung der 
Verkrüm mungen ſowohl des Rückgrats als der 
»Gliedmaaßen mit allen Hülfsmitteln der älteren und 
neueren Orthopädie, demnächſt aber auch die Heilung an⸗ 
derer Krankheiten, welche ſich für die Anwendung der 
Heilgymnaſtik und der Elektrotheragie eignen. End: 
lich finden, ſoweit der Raum dieſes geftattet, auch ſolche Krante 
Aufnahme, welche überhaupt einer operativen Be⸗ 
handlung bedürfen. Die ärztliche Behandlung leitet un⸗ 
mittelbar der Unterzeichnete, welcher in der Anſtalt ſelbſt 
wohnt und ſeine Kranken mit der ganzen Sorge eines en 
verbundenen Familienlebens umgiebt, unter dem Beirath 
des Directors der chirurg. Klinik Herrn Profeſſor Dr. Middel⸗ 
dorpf. Der Proſpektus der Anſtalt iſt von dem unterzeich⸗ 
neten Dirigenten gratis zu beziehen. 

Dr. Klopſch, 0 

7552.] prakt. Arzt u. Director der orthopädiſchen Anſtalt. 


Ich wohne von heute an 
dicht am Schildauer - Thore bei 
Herrn Hausbeſitzer Kriegel. IE 

Hirſchberg, den 8. Dezbr. 1858. 
761 Hofrath Dr. Weigel. 
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& 7713. Zwei Mitleser zur Kreuzzeitung ge- ® 
gen Tragung von je nur ½ der Zeitungskosten . 
werden gesucht. Um baldigste Meldung in 8 


Ber der Expedition des Boten wird gebeten. 5 
98 FFF 
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Uebernahme von Kaufs, Verkaufs: und anderen Vermitte 


7763. Zur Auszahlung fälliger Zinscou⸗ 
pons von Schleſiſchen Pfandbriefen und 

Einziehung gekündigter Pfandbriefe 
empfehlen ſich Unterzeichnete; desgleichen 
zu Beſorgung neuer Jinscoupons zu 4% 
und 3½ % Schleſiſchen Pfandbriefen La. A. 
Einholung neuer Zinscoupons zu Preu⸗ 


ßiſchen Anleihe Scheinen und Renten⸗ 
briefen vermitteln wir fortwährend. 
Komptoir: Tuchlaube Nr. 10. 
C. Troll's Erben. 


Friedr. Lampert. 
7755. Meine Wohnung iſt jetzt im Haufe des Herrn Gut: 
mann, Langgaſſe. Fritſch, Meſſerſchmied. 
7704. Meinen geehrten Kunden zur geneigten Beachtun 
daß ich mit meiner Botenfuhr⸗ Gelegenheit von künf⸗ 
tigen Montag ab alle Tage in Schmiedeberg, Vorm. um 
9 Uhr und in Hirſchberg Nachm. gegen 5 Uhr abfahren 
werde. Gebauer, Lohnfuhrmann in Schmiedeberg. 


7720. Ich mache allen meinen geehrten Kunden bekannt, 
daß ich dies Jahr Freitag und Sonnabend Oel ſchlagen 
laſſe, und bitte daber um recht zahlreiche Beſchäftigung. 
Haidemühle bei Greiffenberg. W. Zumpe. 
7739. Nachdem ich ſeit dem 2. November c. in Schönau 
als Maurer⸗Meiſter meinen Wohnſitz genommen habe, 
erlaube ich mir, mich einem hochgeehrten Publikum als 
ſolcher zu allen Neu: und Reparaturbauten beſtens zu em 
pfehlen, indem ich für prompte und reelle Ausführung de 
mir übertragenen Geſchäfte beſtens Sorge tragen werde. 
Eduard Schirmer, Maurer⸗Meiſter. 


7776. Die Verleumdung, welche ich über die unperehelichte 

Chriſtiane Dreſcher ausgeſprochen habe, widerrufe ich 

hiermit, und warne vor deren Weiterverbreitung. 
Arnsdorf. Johanna Seeliger. 


— Fa 


7693. Der Unterzeichnete empfiehlt sich, mit Angabe 
seines Wohnsitzes in Schmiedeberg, zur Ausführung 
von Vermessungen, Nivellements und Draina 
gen, und sieht hierauf bezüglichen gefälligen Aufträ 
gen entgegen. Toussaint, Königlicher Feldmesse 


7089. Empfehlung 
zur Beſorgung von Darlehnen gegen ſichere Hypothek, zu 


lungsgeſchäften, ſowie zur Annahme und pünktlichen Aus 
führung ſchriftlicher Arbeiten aller Art. g ı 
H. Schindler's Commiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a/ Y 
Pechchchchchchchckchchckckochchchchchchchchchchccchg 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich die 3 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hieſelbſt J 

als Maurermeiſter etablirt habe, und empfehle ich mich 
bei vorkommenden Bau: und Reparatur Arbeiten 3 
= geneigter Berückſichtigung. Gotthold Melies, 3 
5 Schönau, d. 3. Dezbr. 1858. Maurermeiſter. * 
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| GERMANIA, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Courant. 
Zu den auf den Grundſaz ber gegenſeitigen Beerbung der in demſelben Kalenderjahre geborenen Kinder gebauten 


7 

Kinder Verſorgungs Kaſſen 
der Germania können alle ſeit 1846 incl. geborenen Kinder auch bis Ende December 1858 eingeſchrieben werden. 
Die zu zahlenden Beiträge find geringer, wenn der Beitritt bis Ende December 1858 erfolgt, als wenn dies erſt 
ſpäter geſchieht. Zur Vermittelung von Zeichnungen zu dieſen Kinder⸗Verſorgungs ⸗Kaſſen, welche ſich beſonders auch zu 
Weihnachtsgeſchenken eignen, ſowie zur Vermittelung aller Verſicherungen auf den Todesfall und den Lebens fall 
empfiehlt ſich der Vertreter der Germania 5 

ulius Liebig in Hirſchberg; a > C. W. Hoffmanu in Landeshut; 

Hugo John in Warmbrunn; 5 W. Meifter in Lauban. 


| 77 . mr PPP N 
Preußiſche Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

| Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Monaten Januar 

| und Februar 1859 die Zahlung der für das Jahr 1858 fälligen Renten von den vollſtaͤndigen Einlagen der 

Jahres⸗Geſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1857 ſowohl hier bei unſerer Hauptkaſſe (Mohrenſtraße 59) als 

dei den fämmtlichen Agenturen nach Beſtimmung des F. 26 der revidirten Statuten und nach folgenden Sägen 
ſtattfinden wird: g 

in Klaſſe 


Die Renten 


betragen von 
Gehe II. itl. Iv. V. 
3 Geſellſchaft. Irtl. Jar. pf. Irtl. iar. pf. Irtl. igr. pf. Irtl. gr. pi. Irtl. far. 5 
3 1 . 5 
189. ai 449 [ s 5 9 68 14 —[ 71 1 
180. 3 2 6415 — 151 —|- 15 8 6 %% 2 88 
1841. 3 20 61414 — 42 — 5 11 — 6 12 612 11 6 
184, 3 4% 4 u % oa J f 4 u -|n f 6 
| -1 183. 3 0 64 12 64 290 6% 20 67 3 12 23 — 
1844. 4 3 6410 — [5 5 615 18 — 0 0 6 | 
| 1845. 3 23 —4 — [416 3J8 066% u 6 
1846. 3 19 641 [4 12 64 5 60 14 — | 
1847. 3 1 — [4 2 64 16 8 5 — 3 1 
1848. 3 2 63 0 64 22 65 17 — [7 6 6 | 
\ 1849. 3 1 614 5 —J[4 15 65 1 —J 51.5 — 
1850. 32 — 114 — 2814/06 642 -[ 13 — 
N 1851. 3 20 6|4| 2 6/4) 8j—|414;.615| di — 
1852. 3 221 364 2 — 4 16 64 17 — [5 1 — 
1853.3 22 654 — 6411| [4183| 615 14 — 
1854. 3 20 6|4| 2 64 5 — [4 17 65 6 — 
1855. 3 2 —- [4 6 64 8| 64 18 - 16, 46 
1856. 3 17 — [32 64 6 64/7 6428 6 
1857. 3 — .—-13'90'!-1]3/2|—- 141 — — 4 10 — 


1 ' 1 
ö Die fälligen Renten Coupons find mit einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen Lebensatteſte zu ver⸗ 
ſehen. Bei mehreren Coupons, auf eine Perſon lautend, iſt das Lebensaneſ nur auf einem nöthig. 

Zur Ausſtellung berechtigt iſt jeder, der ein oͤffentliches Siegel führt, und muß daſſelbe beigedruckt, 
auch der Amtscharakter des Ausſtellers angemerkt werden. Nach F. 28 der Statuten verfallen Coupons, wenn 
fie nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit abgehoben werden. 

Berlin, den 21. Novemder 1858. 


Direction der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt. 


Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Vortheile, welche dieſe Anſtalt bie⸗ 
let, aufmerkſam zu machen. Die Anſtalt bezweckt hauptſächlich die Fürſorge für das höhere Altar und Fra 985 Theil: 
nehmern eine ſteigende lebenslängliche Jahresrente, welche den Betrag von 150 rtl. für die einzelne Einlage erreichen kann 
und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der diesjährige Rechenſchaftsbericht des Näheren nachweiſet. 
Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 rtl. Es iſt indeſſen auch geſlattet unvollſtändige Einlagen von 


Bas 


N eres er — > un — ; — enge N 
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h 10 rtl. ab zu machen, welche entweder durch eh Nachtragszahlungen in vollen Thalern und durch den Hinzutritt der 

ZEbbeilrente, oder auch lediglich durch dieſe Letztere allein, vervollſtändigt werden können und dann mit den urſprünglich voll: 

A ſtändigen Einlagen gleiche Rechte haben. Im Falle des Todes oder der e eines Mitgliedes wird bei unvoll⸗ 

k ſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurüderftattet, bei vollſtändigen Einlagen aber nur der Betrag der baar 
aus der Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebracht. 

5 Die Statuten, Rechenſchaftsberichte, jo wie die Proſpekte, welche den Nutzen einer Betbeiligung bei der Anſtalt, 
ſei es in den Jahren der Jugend, ſei es im vorgeſchrittenen Lebensalter ausführlich darlegen, können bei uns unentgelt⸗ 
lich in Empfang genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſo wie Meldungen zum Beitritt 
und Einzahlungen in Empfang zu nehmen ſind wir jederzeit bereit. 

Görlitz, den 1. December 1858. 


2 Die Haupt⸗ Agentur. H. Breslauer. 
n Bolkenhain err C. Schubert. In Hoyerswerda err W. Erbe. 
155 Binn ; = E. gun 2 = June . de C. F. Fuhrmann. 
„ Frieiſtabte s . Krafft. ⸗Landes hunt J. Naumann. 
5 Arien re . 9 Gi ling. 2 Babe irn ue een. „ W. Grüger. 
rr . . Wöhl. e = 2. Dühring. 
„Goldberg > 2 4. + Wiener. „Liwenberg H. Mohr. 
Greiffenberg = Ft. A. Seidel. Firma: C. W. Mohr. 
ö . „Sachs. ene eee M. C. Thies. 
eee „Fe. A. Thiel. = Musklan 5 & Mofit. 
e D. Caſſel. Nenſalz a. OO. G. 828 
Siet 955 * Caſſel. 5 — 4 1 - F. Bien. 
4 ohenfriedeber Nan = . +. Lincke. 2 c = > ieſenthal. 
. In Sprottans Herr 1 G. Rümpler. 
7639, 
2 „ Jauus“ 


Lebens und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 


a Grund: Kapital: Eine Million Mark Banco. 
Reſervefonds, aus den Beiträgen geſammelt, excl. Grund-Kapital ca. Beo. Mk. 1.000, 000. 
In pupillariſch ſicheren Hypotheken auf Landgüter angelegt „ „ 682,360. 
Verſichertes Kapital am 1. Januar 18777 „ 10,036, 325. 
Neue Anmeldungen in 1858 bis ultimo Novembet een „ „ 2278070. 
%% / .  weeter BER 425,000. 
J ness „ „ 115,440. 


Proſpecte und Antrags ⸗ Formulare gratis. 
Agentur der Geſellſchaft 


Ultimo November 1858, 


In Liegnitz bei Herrn Louis Kreißler. In Lauban bei Herrn Kreisthierarzt Crüger. 
. Sa F Ludewig. - Liebenthal = „ Krauſe. 
= Boltenhain : = . Caſſirer. Landeshut - F. A. Hierſemenzel 
riedeberg Fe ling. Liebau „A. Bobner. 

Goldber - F. A. Vogel. Sagan „ „ Malte 

N D Greiffenberg Ri E. Neumann. Schmiedeberg C. H. Taufling. 

1 Jauer : - A. Tſchirch. Warmbrunn - - C. E. Fritſch. 

8 Löwenberg „% „ N Mebig. 


e. bpPhotographieen DIE 


in vorzüglicher Schärfe werden mittelſt eines trefflichen Kranz ſchen Apparates zu den ball ig ſten Preiſe 


be vom Lithographen Herrmann Bieder. 
Mu Aeußere Langgaſſe im Hauſe des Bädermftr. Herrn Friebe. 
RAR = Aufträge werden außer meiner obenbezeichneten Wohnung auch in der litbegraphiſch en Anſta 
des Herrn Budras 8 


Zweite Beilage zu Nr. 99 des B 


N 


oten aus dem Rieſengebirge 1858. 


die Die Einziehung der gekündigten 
Pfandbrief⸗Capitale, ſo wie der 
fälligen Zins Coupons und die Ein⸗ 
holung der neuen Zins⸗Coupons be- 
ſorge ich auch dieſen Weihnachts⸗Termin 
und bitte um geneigte Zuſtellung der be⸗ 
treffenden Papiere. J. E. Baumert. 
Kürſchnerlaube Nr. 15. 

Zu einer im Betriebe befindlichen Brauerei, 
hier am Orte, wird ein Theilnehmer mit eini⸗ 
Kan Vermögen geſucht. Reflectanten erfahren das 


ähere durch Herrn Jüngling in Breslau, Alte 
Taſchenſtraße 7. . 5 n 


Verkaufs Anzeigen. 
7556. Das dem Schneider⸗Meiſter J. Schmitt zu Seichau, 
Kreis Jauer, gehörige Freihaus No. 22 iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


7687. Mein Schloß zu Nieder⸗Rüſtern, maſſiv gebaut, 
nebſt Stallungen und Scheuern, ſowie Garten daran, mit 
auch ohne Acker, iſt zu verkaufen. . 

Albert Brendel in Rüſtern pr. Liegnitz. 
7700. Das Haus Nr. 290 
zu Schmiedeberg beim Rathhauſe iſt veränderungshalber zu 


7 


verlaufen: Selbfttäufer wollen ſich daſelbſt melden. 
7766. Ein Haus mit 3 Scheffel Ausſaat, Wieſen und 
Garten, Kühen ꝛc. iſt für 600 Thlr. zu verkaufen. 
Conmmiſſionair G. Meyer. 
7770. Das Haus No. 52 zu Hindorf (Kreis Hirſchberg) iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 7 > 
Käufer können ſich melden beim Eigenthümer daſelbſt. 


23 ueber 


7688. Der Gaſthof „zum goldenen Anker“ in Liegni 
maſſiv gebaut und in gutem Bauzuſtande, mit 22 Sede, 
großen Pferdeſtällen ze, iſt balpigſt unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer Albert Bren⸗ 
del in Rüſtern und dem Kaufmann Edmund Brendel 
in Liegnitz. 


7714. Eine gut eingerichtete und ſchöngelegene, nahrhaft 
Bäckerei, in einer ſehr belebten Geſchäftsſtadt Sc 
iſt veränderungshalber zu verkaufen. Näheres erfährt man 
in Bunzlau bei Hoffmann Nr. 188. 

7712 In der Vorſtadt 5 irſchbergs iſt ein Hau 3 mit vier 
Stuben, nebſt nöthigem Gelaſſe, unter ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


7656. W Verkauf von Inſtrumenten, 

worunter ſich eine ſehr gute Viola, Violine, ein Dresdner 
Finckſcher Fagott, ein Paar Paucken, mehrere Klarinetten 
ein Es⸗Kornet befinden, zu erfahren in Hirſchberg auf der 
Roſenau bei der verwittweten Stadtmuſikus Stolz. 


7744. Gleiwitzer email. Kochgeſchirr offerire ich zum 
Hüttenpreiſe. Schönau. Carl Rülke. 
— 1 — 1 8 . 
5 Circa 3500 Stück Dachziegeln, 
alt, aber ganz gut, wie ſie jetzt nicht mehr gemächt werden 
konnen abgelaͤſſen werden vom R 
Ghaufjee:Auffeher Scholz bierjelbft, 


fer} 2 2 
2 Weihnachts: Anzeige, 

Die Pfefferküchlerei und Conditorei von 

J. Neumann, Langſtraße 139, 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einem ge⸗ 
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit einer reichen 
Auswahl feiner und ordinärer Pfefferkuchen⸗Wagren, ver: 
ſchiedener Confekturen und Wachs. Wiederverkäufer erhalten 
einen guten Rabatt. Hirſchberg, im Deebr. 1858. 


zie her 


in acht franzbſiſchen Double⸗Chinchilla's, Double⸗Düffel's, Velour's, einfachen Düffel's und 


Buckskins, in Orloff⸗, 


Hirſchberg, 
Schildauer Straße. 


7403. 


Raglan⸗, Tween⸗ und Nock⸗ Schnitt, empfiehlt in größter Auswahl 


D. E. Kohn's 
Herren⸗Garderobe- und Mode: Magazin. 


Der in ſeinen vortrefflichen Wirkungen ſeit Jahren rühmlichſt bekannte, aus Malz und echten 


weißen Zwiebeln ⸗Decoct gefertigte, von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 5. OR 
tober 1857 zum Verkauf und 82 öffentlichen Ankündigung geſtattete und vom Medizinalrath Herrn 


Dr. Magnus, Stadtphyſikus in Berlin, 


approbirte braune Bruſt Syrup 
iſt außer in der unterzeichneten Fabrik auch bei S. Ohnſtein in Friedeberg a. B. die ½ Flaſche 
zu 1 Thlr., die ½ Flaſche zu ½ Thlr. nur allein echt zu haben. ; 2 
Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau. Nitterplag Nr. 10. 


Delicateſſen⸗ Offerte 


von 


Friedrich Leopold Scholz in Warmbrunn. 
Friſchen Aſtrachaner Caviar. 


EN. Cerv.⸗Wurſt. g Marinirter Lachs. Franz. Prünellen. 


tal. Salami⸗ dto. | Geräucherter dto. Malaga Trauben : Rofinen. 
rüſſel⸗Leber⸗ dto. Marinirte Aal⸗Roladen. Sultan Roſinen. 
Sardellen⸗Leber⸗ dto. Elbinger Neunaugen. Sultan Feigen. 
Warſchauer Tafel: Bouillon. Widel: Hering. Schaal⸗Mandeln. 


Aepfelſinen und Gardeſer Citronen 


Ement. Schweizer Käſe. Kräuter Andovis. Berigot : Trüffeln, 

dio. Kräuter dto. Surdines à Lhuile. Franz. getr. dio. 
Engl. Cheſt. } dit. en Pickles. r in Eſſig. 
Parmeſan Mixet - Pickles. au beurre. 
Neufchateller Engl. Krebs Aden 


Jelnſten Franz., Engl. und Düſſeldorfer Moſtrich. 


Große Görzer Maronen. Ananas. | Vinaiger a | Estragon. 
Teltower Rübchen. Citronat. Grünb. Trauben ⸗Eſſig. 
Aftr. Schooten. Trieſt. Canditen. Franz. Liqueure in Origl. Fl. 
Oſtind. Sago. Rocks und Drops. Duſſeld. Punſch⸗Syrup. 
Ital. Macaroni. Div. Confituren. Bonekump of Maag Bitter. 


Feinſten Arae de Goa und . nac. 


Weſſſe und rothe Gelatine. Brab. Sardellen. ehl. 
Aſtr. Hauſenblaſe. Nonparell. Capern. Seat. Perl — Pecco-⸗Blüthen⸗Thee. 


See Vanille und Gewürz Chocolade. 


358 Zu Weihnachtsgeſchenken 
ernbfehle ich mein gut aſſortirtes 
Galanterie⸗ & Porzellan : Lager, 
beſonders Lederwaaren, als: Damen⸗-Koberchen, Taſchen⸗, Näh⸗ 
und Reiſe⸗Neeeſſaire, jo wie eine große Auswahl in Pappeterien. 
Hirſchberg. H. Bru 1 
Innere Schildauer Straße. 


. Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren! 
Oberhemden Icbere von 1% dan. mit Leinen = und bes; Einſätzen und 3 in Schirting, 
etztere von 1%, 


} * 
Shlipfe und Binden nn, ene aue um oma dnn Suden, von 
3 D 
e in Pelz : Biber, Velour's, Budston und Düffel's, 15 ere von 121 ſar, an, in größter Auswahl zu 


Hirf ige 9 Kobn s 
. Herren-Garderobe⸗ und Mode⸗ Magazin. 


5 
7767. Modewaaren gut und billig kaufen, 
Heißt einen doppelten Nutzen ſich ſehaffen! 
Dies kann man bei 5 I Se 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
Es iſt dem geehrten Publikum bekannt, daß die Waaren nach dem 
Preiscourant geſchaffen werden; daher wohl vorgeſehen, zwifchen Schein 


oder Sein. Gute Waare und billige Preiſe! 


Nur um gänzlich damit zu räumen, werde ich dazu veranlaßt. 
Eilen Sie daher Alle in die dunkle Burgſtraße Nr. 89 bei 


| C. Hirſchſtein. 


2 Großer Ausverkauf. 

Um meinen geehrten Kunden zu recht billigen Einkäufen Ge⸗ 
legenheit zu geben, habe ich auch dies Jahr einen großen Theil meines 
ame zum Ausverkauf im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt 
und empfehle: Sn ea | 
doppelbreite wollne Kleiderſtoffe, das Kleid zu 2 Thlr., = 
farirte Lama's pro Elle 3 Sgr., breite Kattune pro Elle 3 Sgr., 
Züchen⸗ und Inlettleinewand das halbe Schock von 2 Thlr., an, 
Weſten in großer Auswahl, jedoch kann ich keine 5000 Stück bieten, 
Double⸗Shawls, Uumſchlagetücher, Tiſchdecken, Battiſte, wollene und 
ſeidene Cravattentücher u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. 
| Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
NB. Das Geſchäftslokal iſt geheizt. 


Rettig⸗Bonbons 


® 

für Huften und Bruſtleiden . 5 

von Joh. Philipp Wagner in Mainz. „„ 
Niederlage, 

9 


Von obigen Bonbons habe für hieſigen Ort und Umgegend die alleinige 
und empfehle dieſelben: in eleganten Doſen à 5 Sgr. 
in Paqueten . 4 1 
looſe Bonbons, das . 17 


5 en A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 
c e eee eee ec c D c D c S DD D DD 
* . 
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Er Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken fein großes Lager von goldenen und ſilbernen Anker: 

Cylinder⸗ und Spindel⸗Uhren, auch Neuſilber⸗Uhren; Porzellan-, Bronce, Nahm⸗, Stutz 

Nacht⸗ und Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, ſowie alle Gattungen von Wanduhren 
Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu möglichſt billigſten Preiſen verkauft 


7638. ( ” * * 
g Zu nützlichen Weihnachts Geſchenken 
5 ; empfehle ich in großer Auswahl: 
Schreib und Zeichnenheſte — Conto- und Wirthihafts- Bücher — Zeichnen Vorlagen — Papeterien — Albums 
Stammbücher — Notizbücher — Brieftaſchen — feine weiße und bunte Briefpapiere — Schreib-, Zeichnen: und Noten 


Papiere — Couverts — Roſtrale — Schul- und Schreib-Mappen — Federkäſten und Penale in Blech und Holz — 
Stahlfedern und Federpoſen — Federhalter — Kantel und Lineale — Tuſchkäſten, loſe Tuſchen und Tuſch-Näpfchen — 
Pinſel — feine Mind'ner, Berliner und Neu⸗Ruppiner Tuſchbogen — bunte Bilderbogen — Siegellacke, loſe und in Etuis — 
Oblatten — Gummi:Glafticum und Radirgummi — achte Faber'ſche Blei-, Blau- und Rothſtifte — ſchwarze Kreide — 
Cſtampen — Reißzeuge, Reißfedern, Schroffirfedern, Zirkel, Reißzwecken — feine Federmeſſer — Porte-Monnnies — 


Cigarrentaſchen — feine rothe, blaue und ſchwarze Dinten — ferner: meine bedeutenden Vorräthe von alten abgelagerten 


Cigarren, Rauch- und Schnupftabacken. C W einm a n n 
+ + 


Bye: Weihnachts - Anzeige. 
Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum bei 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager feiner und ordinaire 
Pfefferknehen⸗Waaren in bekannter Güte, und auſſerdem mit einer Auswahl von Wachs 
waaren feinſten Deſſeins und Confecturen aſſortirt bin, und erſuche ganz ergebenfl 
um gütige Beachtung. 5 Robert Feige, Langſtraße neben der Apotheke. 
Hirſchberg im December 1858. 


= 4 


. Damenmäntel und Jacken 
empfiehlt, um bis Weihnachten damit zu räumen, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen f 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 
| Kinder - Jüchen in großer Auswahl. 


Ausverkauf. 
Um gänzlich damit zu räumen! 
verkaufe ich nachſtehende Gegenſtände von heute ab zu dem Selbſtkoſten-Preis, als: 
Winter⸗Damen⸗Mäutel, Burnuſſe, Jäckchen, von Düffel, Angora und Sammt, 
für Damen und Kinder, Shawls, wollne Jacken, Unterhoſen, Buckskyn⸗ 
Handſehnhe und feine Wollhauben. 


3 Da ſämmtliches Lager noch in beſter Auswahl üt, eine reelle Waare, und feine Ladenhüter find, 
ſo bietet es den geehrten Käufern einen zufriedenſtellenden Vortheil, und empfehle ſolches zur gütigen Beachtung. 


Friedeberg a. Q. A. Gläfer. 


a 


ar 5 
Baierſch Bier Pech 
in beſter, reiner Qualität empfiehlt die 
Colonial und Farbe ⸗Waaren Handlung 
f Guſtav Kahl. 


Liegnitz im November 1858. 


Große türfifche Pflaumen, 


Meſſiner Citronen 
pro Stück 1 Sgr., das Hundert bedeutend billiger 
empfehlen J. G. Hanke & Gottwald. 


Beſte Dresdner Preßhefen 
empfiehlt billigſt 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


7741. Ein in der Breslauer Induſtrie- Ausſtellung gewon⸗ 
nener Extra- Pater, beſonders für Dominien geeignet, 
ſteht billig zu verkaufen bei M. Levi. Tuchlaube 5. 


777. Preßhefe, 


täglich friſch, empfiehlt Lothar Timmroth in Greiffenberg. 


7094. Zur Beachtung. 

Den vielſeitig gegen uns ausgeſprochenen Wünſchen zu 
genügen, werden wir am hieſigen Platze ein wohl ſortirtes 
Lager von verſchiedenen Kleider- und Weſtenſtoffen, ſowie von 
Shawls, Tüchern, Cachenez und Colliers 
für den Verkauf im Großen und im Kleinen unterhalten, 
und empfehlen daſſelbe der geneigten Beachtung. 

Die Fabrik⸗ Verwaltung von Weigert & Co. 

in Schmiedeberg. 


25 ; 

Weizen Dauermehl 

* all Qualität, zu herabgeſetzten Preiſen, offerirt 
ee oN 10 mmroth in Greiffenberg. 


7683. Drei Spazier; Schlitten ſind zu verkaufen. 
Wo! beſagt die Expedition des Boten. 


es. Großer Ausverkauf 

von Filzſchuhen in allen Größen, ſowie wollenen Jacken 
für Herren, Damen und Kinder. Auch eine große Auswahl 
Shawls, Damentaſchen in Leder und Plüſch offerirt 
zu den billigſten Preiſen verw. Louiſe Weinrich. 


, Preſthefen 
empfiehlt Auguſt Halbsguth. 
Jauer. = 


alb ort zum Verkauf in Liegnitz bei i 
ehem Beyer, kl. Ring N.. 34. 


— = en A REITER 


788. Butterlaube Nr. 36, 


Poil de chevre, die Elle von 31, for. 
Neapolitains, 3 3 for. 
Tibets, re * 10 N 
gr. 

Twillts, el 6 far. 

dio. gedruckte 7 jgr, 

dto. in hell. Farb., die Elle à 5½ fer 
Mousselin de laine, s „ 4% far. 
Halbſeid. Kleiderſtoffe, d. Elle von 9 ſgr. 
Robes à deux les, von .... Axtl. 
Gemuſterte Orleans, die Elle von 4½ far, 
Bunte Battiſte, die Elle von ... for. 
1 feine Kattune, die Elle von 3½ fer. 
Meubles⸗Damaſte , s 4 ſgr. 
Shawls⸗Tücher, voͤn 2 rtl. 5 for. 


Wollne Umſchlagetücher, von .. 
Türkiſche Weſten a 
Sammt⸗Weſten a 


rtl. 5 for. 
ee 15 for. 
15 it. 


Plüfh-Weften a uu 7% ſgr. 
Türkiſche Herrentücher von 20 ſgr. 
Plüſch⸗Shawls ... 15 far. 
|, Lama⸗Tücher a .......... 6% far. 
Große Kattuntücher von 5 for. 
Flanelle zu Frauenröcken, die 

Elle Nane r ee 7 
Feine Double-Mäntel von .... 14 rtl. 
Feine Tuchmäntel 2 10 rtl. 
Double⸗Jacken vorn 3% rtl. 

dto. für Kinder von . rtl. 

Palitots für Knaben von 2% rtl. 
Schwarzen Tafft, die Elle . 16 jgr 


Butterlaube Nr. 36. 
S. Münzer. 


* Gummiſchuhe, 


zu billigen Preiſen, bei E. Lauffer in Goldberg. 


740 Ausverkauf. 
Einem geehrten Publikum empfehle ich neue und 
alte Möbel, Spiegel ze: um damit zu räumen 
zu auffallend billigem Preiſe. Beſonders mache 
ich auf baumwollene und wollene Möbel⸗ 
Damaſte von BY, — 10 Sgr. die Elle aufmerkſam. 
Hirſchberg. T. Levi. Tuchlaube 5. 
23. Neue große Nofinen, füße und bittere 
Mandeln, gelben und weißen Farin, Kaffe, 
friſche Preßhefen verkaufe ich zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte ganz billig. ; 
Schönau. Carl Rülke. 


. 


* 


— a 5 — 


7733. Preſhefenu 8 
gg don ausgezeichneter Qualität, weiß, trocken und trieb: ® 
55 fähig, find ſtets zu ſoliden Preiſen in der ES 
a Dauermehl⸗ Niederlage ® 
bei Ludwig in Jauer in der großen Kir: Straße 5 
zu haben. 3 


VVV 


7735. Bekanntmachung. 
Den Verkauf meiner Preßhefe hat in Goldberg 
allein nur der Herr Kaufmann Seidelmann. 
Probſthayn im Dezember 1858. 
Moeſe, Brauer ⸗Meiſter. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich die 
feine weiße, triebfräftigite 
Probſthayner Preßhefe 
ſtets friſch zu geneigter Abnahme. 
Goldberg im Dezember 1858. 
G. R. Seidel mann. 


7736. E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt ſeidene und baumwollene Regenſchirme, 
Damentaſchen in Leder und Pluͤſch, feine und or⸗ 
dinaire Cigarren⸗Etuis und Porte-monnais, 
Lampen und Spielwaaren in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 

Geſundes Weizen : Daner : Mehl 

in allen Sorten, 


ächte Dresdener Preßhefe, 


unfehlbar wirkſam, empfiehlt und verkauft unter voll ſtän⸗ 


diger Garantie _ Lonis Plefiner 
7721. in Jauer, große Kirchſtraße Nr. 77. 
7710. Stück che Dre 1 WE, 


; 10 Stück englische Drahthorden E 
IR einer Malzdörre, über 3 des lang und eben ſo breit, 
aſt neu, ſtehen zum Verkauf bei dem Dominium Würben, 
Kreis Schweidnitz. 
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7401. K 8 
3. 0 Preſhefe & 
B in bekannter Güte empfiehlt 63 
4 O. Ganzert. Warmbrunn. $ 


VV 


In der Wagenbau : Anſtalt des 


A. Feldtau in Freiburg 
ſtehen eine Auswahl fertiger Schlitten und Wagen zum 
Verkauf; auch wird daſelbſt gute Lackirung, ſowie jede Re⸗ 
paratur auf das Sorgfältigſte beſorgt. 7369. 
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—.— Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


gefertigten 2 
feinen und ordinairen Pfefferkuchen, 
ſowie die ſo ſehr beliebten h 2 
Bienenkörbe, in allen Größen, 
und bewillige Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. 
Noch . Krämer und Handelsleute auf meine ſehr 


leicht wiegen Zuckerfiguren 5 
aufmerksam. Heinrich Niemetz, 
Jauer. wohnhaft auf der Königsſtraße. 


7700. Gutes birknes und eichnes Schirrholz ſtehet auf 
dem Dominio Dippelsdorf zum Verkauf. 


Preßhefenfabrik in Probſthain. 
7522. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em⸗ 
pfiehlt den geehrten Hausfrauen und Bäcker⸗ 
meiſtern tag lich friſche und triebkräftige Preß⸗ 
hefe zu geneigter Abnahme und garantirt für 
deren Güte. 
Probſthain, am 1. 


Dezember 1858. 
H. Moeſe, Brauermeiſter. 


* 
Ausverkauf und Spielwaaren⸗ 
I» 
3 Ausſtellung. 

Um raſch damit zu räumen und meinen geehrten Kunden 
Gelegenheit zum billigen Ankaufe zu geben, verkaufe ich 
meine MWollenwaaren bis zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte zu Fabritpreiſen. Es ſind vorhanden: 
eine große Parthie wollener gefütterter Strümpfe und Socken, 
Handſchuhe, Shwals, Frauen: und Männerjaden, Hauben, 
Kindermützen, feine Damen⸗Viſiten, Kinderjäckchen, Unter: 
kleider für Per 8. — Ebenſo verkaufe von heut ab Gum⸗ 
8 5 322 De 1 2 8 Damenſchuhe mit 
% Sgr., Kinderſchuhe mit 15 Sgr. 

a Heine Ausſtellung von Weihnachtsgeſchenken 
iſt bereits eröffnet und bietet eine ſchöͤne und reihe Auswahl 
von Waaren. - 

Ich lade zum Beſuch dieſer Austellung mit der Ueber: 
zeugung ein, daß Jedermann ſolche auch hinſichts meiner 
Preiſe befriedigt veklaſſen wird. Otto Krauſe. 

Schmiedeberg, den 1. December 1858. | 
7526. Aus der Fabrik von Wilh. Mayer & Com p. in 
Breslau empfehle ich den durch ſeine vorzügliche löſende und 
lindernde Wirkung bei Huſten berühmt gewordenen, zum 
freien Verkauf geſtatteten, aus Malz und ächtem weißen 
Zwiebel⸗Decot gefertigten 


approbirten braunen Bruſt⸗Syrup, 
nur allein ächt in 4 Fl. 2 I rtl, und in J Fl. zu 15 fgr. 
S. Ohnſtein in Friedeberg a. Queis, 


ſtande befindliches Flügel⸗Inſtrument wird zu kaufen 
gerucht. Offerten werden franco unter der Chiffre: S. 69 
urch die Expedition des Boten erbeten. 2 


III. 
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Zu ver miethen. 
715. Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 bis 7 Zim⸗ 
mern nebſt mehreren Bodenkammern, Kellern und ſonſtigen 
eigelaß, nöthigenfalls auch Stallung für 2 Pferde nebſt 

Wagenplatz, iſt zu vermiethen und zum J. April k. J. zu 

beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. B. 

7710, Der zweite Stock des Hauſes Drahtziehergaſſe 165, 
beſtehend in 4 Zimmern, beſonders lichter Küche und allem 
dazu erforderlichen Comfort, wozu noch ein fünftes ame 
und Wagenſtand gegeben werden kann, ift ſofort, im Ganzen 

der getheilt zu vermiethen. 

6 Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


Perſonen finden uuter kommen. 
700. Vakaute Hülfslehrerſtelle. 
Behufs Wiederbeſetzung der Hülfslehrerſtelle zu 
eriſchdorf zu Termin Weihnachten c. wird ein Hülfs⸗ 
bier oder 2 9 — 2 geſucht, und wollen 
ewerber ſich baldigſt melden 

a den 1. Dezember 1858. 


beiter zu 1 n 5 allen landwirthſchaftlichen Arbei⸗ 
ein mülſſen; 


Der Forſtgehülfen⸗Poſten zu Lie⸗ 
enthal iſt beſetzt. 

791. fon den Mnterfommen: 
Ein gulſchenſtaller, — Knechte und drei Mägde finden 
m 1. Januar 1859 auf dem Dominium Krauſendorf, 
eis Landeshut, ein Unterkommen. ra 
—— . fofonti 
; niſſen verſehen, wird zum fofortigen 
a 1 —.— Bedingungen geſuüͤcht. übers 
der Expedition des Boten. : 


7621. Ein kleineres oder mittles, aber noch im guten den 


1563 — 


7605. Ein tüchtiger erſter Violiniſt, ſowie auch ein 
tüchtiger Clarinettiſt und erſter Trompeter 5 
geſucht vom Stadtmuſikus Allerd in Cüſtrin. 

70, ARE . ar 1 
eborne Schweizerin, findet ſofort Placement durch Jüng⸗ 
Pers in 9 reslau, Alte Taſchenſtraße 7. Jus 


Perſonen ſuchen unterkommen. Be 

7630. Ein junger Mann ſucht zum Neujahr als 

Comptoiriſt ein anderweites Engagement. Gefällige Of⸗ 

—— werden unter der Chiffre 11. 2. in der Expedition des 
oten lranco angenommen. 


Pöchchöchcchhhchtchchchcchchcge 

65 7620. Engagements⸗Geſuch. 8 

G Ein der Suhfahtnug mächtiger junger Mann, 

55 welcher gute Atteſte vorlegen kann, wünſcht unter be: 

& ſcheidenen Anſprüchen bis Neujahr 1859 eine Stelle, 

55 Gefällige Offerten werden M. 20 
Landeshut erbeten. 
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7604. 


poste restante 


PIEFEE 


Ein erfahrener verbeiratheter Gärtner und 
zugleich Jäger in den dreißiger Jahren, mit den beften . 
Jian a welcher noch in dieſen Eigenſchaften in 
ienſten ſteht, ſucht zum 1. Februar k. J. ein anderes En⸗ 
gagement. Gefällige Auskunft ertheilt der Herzogliche Hof⸗ 
gärtner Herr Teichert in Sagan. 
7609. In einer Oel-, 
Brett: und Mehlmühle ſucht ein gewandter Mann ala 
Werkführer eine Stellung; auch kann ſelbiger als 
Compagnon mit 2000 rtl. Caution in ein derglei⸗ 
chen Geſchäft eintreten. Offerten nimmt Jüngling 
in Breslau, Alte Taſchenſtraße 7, entgegen. 
7722. Eine Wirthſchafterin, in den dreißiger Jahren, 
welche in der Haus-, Vieh: und Milch⸗ Wirthſchaft, jo auch 
in der Waͤſche und im Kochen gründlich erfahren, ſucht zu 
Oſtern ein Unterkommen. Sie ſieht nicht auf hohen Gehalt, 
aber überhaupt auf gute Behandlung. Francirte Briefe 
werden angenommen unter der Chiffre: E. S., poste restante 
Boltenhain. _ _ — 
7693. Eine Wirthſchafterin, 
routinirt in der Milch⸗ und Viehwirthſchaft, noch im Dienſt, 
ſucht dieſes Neujahr eine andere Stellung durch Jüng⸗ 
ling in Breslau, Alte Taſchenſtraße 7. 
Lehrlings⸗Geſuch. 
01. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher — hat die 
Handlung zu erlernen, kann unter ſoliden Bedingun- 
gen zu Neujahr als Lehrling eintreten. Wo? erfährt 


man in der Expedition des Boten. 
7555. Ein Knabe, welcher Luſt hat das Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft zu erlernen und die nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſe veſitzt, kann jofort ein Unterkommen finden. 
Goldberg den 22. Nov. 1858. J. B. Pohl. 


Sefu EI 
7749. Ein zugelaufener ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt 
ift abzuholen Bi dem Gartenbeſitzer Tihorn in Stonsbon. 


werden kann. 3 Die 
lieferungszeit der 


— 1564 — 3 


7757. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen bat ſich 
bei mir eingefunden, welchen der Eigenthümer gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten in Nr. 120 zu Straupitz abholen kann. 


7720. Es bat ſich zwiſchen Gräben und Teichau bei Strie⸗ 
g u ein glatter ſchwarzer Hund mit braunen Füßen, weißer 
tehle, zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann ſich bei Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren Ben 
abholen beim Ziegelmeiſter Renner in Schollwitz 
bei Hohenfriedeberg. 


* er loren. 
7685. Am vergangenen Sonntage ſind von Hirſchber bis 
Schildau 2 Safe en ſtab e und 1 Reifen Nr. ö verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
gute Belohnung b. Schmied Mende in Boberſtein abzugeben. 


Geldvertehr, 


liche Beſizungen Webel ſichere Hypothek E. vergeben — 


den rivat⸗ Actuarius 3 ö if, 


7724. Ka ap italien 

Auf ländliche n und ſichere Hypothek ſind en 
auszuleihen 2mal 100 rtl., 2 mal 200 rtl., 300 rtl., 500 rtl., 
550 rtl. und 6000 rtl. dur 00 
H. Schindler! 3 Kommiſſions⸗Bureau zu Friedeberg a. Q. 


7754. 200 Thaler ſind ſofort, gegen | pupillariſche Sicher⸗ 
heit, auszuleihen. Auskunft ertheilt d 
Kommiſſionär Schedler zu Kupferberg. 


7090. Aufruf! 

Wer a er bringt ſlalches gegen ſichere Hypothek 
* unter, 
H. Schindler's Commiffions: Bureau zu Friedeberg a A. 


Einladungen. 


7775. Sonnabend, als den II., ladet zum Wurjtpidnid 
nn ein R u pp ert in den drei Kronen. 


77 Wurſtpicknick. EX 
31 delicater Bratwurſt ladet 912 nächſten Montag er⸗ 
gebenſt ein R. Böhm, — 


Cours Gerichte 
Breslau, 8. Dezember 1858. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 
Dukaten 94¼ Br. 

riedrichsd DER 
ouisd'or⸗ 2 = : 
oln. Bank⸗Billets % 
eſterr. Bank⸗Noten = 103% Br. 
räm.⸗Anl. 1854 3% pCt. 117%, Br. 
Poier. Schuldſch. 3½ pCt. 8 
ai ie neue 5 4 5% Br. 


der Bote ꝛc. Mr von allen Königl. 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


sand Pfdbr. a 1000 ll. 
pCt. „ ar Si: 
dito dito neue Lit. A. 404 
dito dito Lit. B. 4 pC. 

dito dito dito 3½ pet. 
+ Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 

. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 


Bresl.⸗Schweidn. Feat. 
dito dito Prior. 4 pCt. 807 
Oberſ. Lit. A. u. C. 35 96 136½ 


Br. dito Lit. B. 3 1 P 
Br. dito Prior.⸗O 4 b Abe. 
Dieſe Zeitschrift e e Zeitſchrift eripeint Mittwochs und Sonnabends. Das . beträgt pro Quartal 15 Sgr., wof 


oſt⸗Aemtern in Preu en als 1 0 n unjeren Herren Commiſſionairen bezeg 
paltenzeile aus a Pf. erhältnig. G 


N Amſterdam 2 Mon. = 142% 
BET DE Hamburg k. S. 129 
Eiſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. a N 
HR, Br. London 3 Mon. 6,20°ha ( 
Br. dito k. S. 
G. Wien 2 Mon. 101%, 
7% Br. Berlin k. S. „„ — 
86 Br. dito 2 Don. sm 


7732. g Sonntag den 12. December 


Großes Concert 
auf Gruner's Felſenkeller. 


5 Nachmittag 3 Uhr. 
Julius Elger, Mufit: Direktor. 


7753. 7753. Heute, Sonnabend den 11. Dezember, Entenbrate 
im ſchwarzen Adler, wozu ergebenſt einladet Maiwal * 


77 56. Morgen Sonntag den 12. d. M. ladet zum Wurſt 
pidnid freundlichſt ein Strauß im Langenhauſe. 


7708. Sonntag den 12. December ur zum Wurſtpic 
nick ergebenſt ein üffer in Giersdorf. 


Getreide: Markt ⸗ Preiſe. | 
Hirſchberg, den 9. — 1858. 


der Im. Weizen] g. Me Verſte | Hafer 

Scheffel rtl. ſgr. pf. H.fer. 15 ui kei lit. pf ler 
ochſter 3 a — A2 2 1128 — 
ittler 2119 —1 1 27 1120 
Niedrigſter 2 1 —1 2 ——11 1112 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 20 ſgr. — Mittler 2rtl. 15 jgr. 
— den 8. Dezember 1858. 


J 7 1 
tttler 35 —2ʃ25— 15 1113| 6 1 64 
Niedrigster 2104 211511 1027 — 1112 1] Al 


Butter, das Pfund: 7 for. 6 pf. — 7 fer. 3 pf. — 7 fgr. h 
— . ̃ . ̃ ˙ . 7˙ y , 
if 


Breslau, den 8. Dezember 1858. | 
Be un per Eimer 7% rtl. — 


Niederſchl.⸗ Märk. duet — 
Neiſſe⸗ Brieger i 
7 Cöln⸗Minden. 3½ pCt. — 
96¼ ©. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. — 


931 15 Br. Wechſel⸗Courſe. 


1 Sgr. Größere Schrift nach 


i We 12 Uhr. 


